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Podcast über Literatur-
Nobelpreisträger Günter 
Grass, der 1958 einen Preis 
in Trier erhielt.  Seite 4

Gegen Kostenfallen und 
Mobbing im Netz: 
Jugendschutzbeaufragte zu
Gesetzesänderung.  Seite 5 

Live-Musik: „Jazz im 
Brunnenhof“ und 
„Wunschbrunnenhof“ 
starten Mitte Juli. Seite 3
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Freude über zwei 
neue Turnhallen

Stadtrat am 29. Juni

In Trier können ab sofort zwei neue 
Sporthallen von Schulen und Verei-
nen genutzt werden: Die baugleichen 
Zweifeldhallen auf den Bezirkssport-
anlagen Feyen und Trier-West sind in 
Betrieb. Insgesamt hat die Öffentli-
che Hand hierfür 13,6 Millionen Euro 
investiert.  red
 Weitere Infos auf Seite 5 und in der 
 Rathaus Zeitung am 29. Juni

Rekordverdächtige 47 Tagesord-
nungspunkte umfasst die nächste On-
line-Sitzung des Stadtrats am Diens-
tag, 29. Juni, 17 Uhr. Ein Schwerpunkt 
ist das Thema Schulen mit dem HGT- 
Erweiterungsbau, der Generalsanie-
rung der Egbert-Grundschule und 
zwei zusätzlichen Klassenräumen für 
die Grundschule Tarforst. Die Sitzung 
kann wieder über den Bürgerrund-
funk OK 54 sowie dessen Mediathek 
im Internet (www.ok54.de) live ver-
folgt werden.  red 
 Bekanntmachung Seite 8

Die Philharmoniker sind zurück
Große Freude bei den Klassikfans: 
Zum ersten Mal seit langen konn-
ten sie Freitagabend das Philhar-
monischen Orchester der Stadt 
Trier wieder live erleben – und 
dann gleich im historischen Open 
Air-Ambiente des Amphitheaters. 
GMD Jochem Hochstenbach hatte 
für das mit Unterstützung der TTM 
vorbereitete Picknickkonzert mit 
Moderator Giovanni Rupp ein ab-
wechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Klassiker wie die 
Ouvertüre aus Mozarts „Die 
Hochzeit des Figaro“, Arien aus 
„Der Barbier von Sevilla“, Teile der 
„Peer Gynt-Suite“ oder „Lippen 
schweigen“ aus der Operette „Die 
lustige Witwe“ reihten sich anein-
ander. Mit Songs wie „Fly me to 
the moon“ oder „Ich bin von Kopf 
bis Fuß auf Liebe eingestellt“ und 
Filmmusiken gab es auch zeitge-
nössische Akzente. Das zweite der 
beiden Picknickkonzerte vom
Sonntag wurde wegen einer 
Unwetterwarnung abgesagt.  
 Foto: Theater/Christoph Traxel

Netzwerk steuert kostbares Nass
StadtRaum Trier und Stadtwerke setzen bei Bewässerung von Bäumen auf moderne Sensoren

Ein außergewöhnliches Projekt prä-
sentierten Stadtverwaltung und 
Stadtwerke zum bundesweiten Digi-
taltag am Freitag. Bei der durch ein 
Netzwerk gesteuerten Bewässerung 
von Straßenbäumen auf dem Petris-
berg wurde demonstriert, dass sich 
Wirtschaflichkeit, Digitalisierung und 
Umweltschutz sehr gut ergänzen.

Von Petra Lohse

OB Wolfram Leibe benannte die gro-
ßen Herausforderungen durch den 
Klimawandel: „Wir können heute na-
hezu keinen jungen Bum mehr pflan-
zen, ohne ihn zu wässern. Die Heraus-
forderung ist, nicht unnötig Geld bei 
der Bewässerung auszugeben und 
gleichzeitig das Wachstum der Pflan-
zen zu befördern.“ So entstand die 
Idee, an sieben Standorten im Stadt-
gebiet durch Sensoren im Wurzelbe-
reich der Bäume Feuchte und Tempe-
ratur zu messen. Sie haben eine Ka-
belverbindung zu einem Funksender, 
der die Daten über das Long Range 
Wide Area Network (LoRaWAN) der 
Stadtwerke an einen Dienstleister 
weiterleitet. Er wertet sie für Stadt-
Raum Trier aus. So wird schnell ermit-
telt, welcher Baum wann wieviel Was-
ser braucht. 

Die Bodenfeuchte-Sensoren gibt 
es schon seit längerem, aber bislang 
wurden die Daten „händisch“ ausge-
lesen. Durch das neue Pilotprojekt, 
bei dem das Bundesforschungsminis-
terium die Entwicklung des Funksen-
ders fördert, läuft dieser Prozess we-
sentlich effizienter und zeigt konkret 

den praktischen Nutzen der digitalen 
Infrastruktur. Diesen Aspekt hob 
SWT-Vorstand Arndt Müller bei der 
Vorstellung des Projekts hervor: „Wir 
freuen uns über das Vertrauen, aus 
Trier Stück für Stück die älteste Smart 
City Deutschlands machen zu kön-
nen.“ Das längst nicht für die Steue-
rung der Baumbewässerung einge-
setzte LoRaWAN-System, in das auch 
die an der Sickingenstraße auf der 
Höhe des Wetterdienstes neu instal-
lierten Straßenlampen integriert 
sind, ist nur ein Beispiel. Hinzu kom-
men Glasfaser und WLAN in der In-
nenstadt und in den Bussen. 

Christian Thesen, Leiter der Baum-
abteilung bei StadtRaum Trier, beton-
te, dass die Gehölze nicht für immer 
bewässert werden sollen, sondern 
durch das ausgeklügelte System ihre 
Wurzeln so gut in die Länge und Tiefe 
ausrichten können, dass sie möglichst 
nach einem bis zwei Jahren mit dem 
Niederschlagswasser auskommen. 
Baudezernent Andreas Ludwig er-
gänzte: „Wir müssen lernen, mit dem 
Klimawandel klar zu kommen.“ Kon-
kret heißt das für StadtRaum Trier 
zum Beispiel, immer wieder neue Sor-
ten, wie etwa Königsnuss oder Rot-
ahorn, auszuprobieren, die mit der 
Trockenheit besser klarkommen als 
etwa Birken. 

Welche Dimension das Thema Be-
wässerung mittlerweile hat, zeigt 
schon eine Zahl: Pro Jahr werden der-
zeit rund 7,8  Millionen Liter Wasser 
eingesetzt, die auch ein erheblicher 
Kostenfaktor sind. Umso wichtiger ist 
daher die verbesserte Steuerung.

Wasser marsch! Ein Tankwagen einer von der Stadt beauftragten Firma be-
sprüht eine Späth-Erle an der Sickingenstraße, einer von rund 87.000 Stadt-
bäumen in Trier.  Foto: Presseamt/pe
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Die Coronakrise und 
der Lockdown haben 

der psychischen Gesundheit vieler Menschen 
geschadet. Insbesondere Kinder und Jugendli-
che sind davon betroffen. Einerseits haben sie 
selbst unter den Corona- Beschränkungen ge-
litten. Andererseits haben sie ihre Eltern in 
einer besonderen Belastungssituation erlebt.

Als Freie Demokraten sehen wir hier einen 
großen Handlungsbedarf. Denn Kinder und Ju-
gendliche werden im ungünstigsten Fall noch 
in den kommenden Jahrzehnten ihres Lebens 
von den Ereignissen der Coronazeit begleitet.

Wir sind deshalb sehr froh, dass seitens des 
Jugendamtes verschiedene Initiativen und 
Projekte angestoßen wurden, die sich mit der 
psychischen Gesundheit von Kindern, Jugend-
lichen und deren Eltern befassen. Beispiels-
weise werden Familien mit einem psychisch- 
oder suchterkrankten Elternteil zukünftig 
durch eine Lotsenstelle unterstützt, die beim 

Caritasverband Trier e.V. eingerichtet wird. Ziel 
ist es, der erste Ansprechpartner für Betroffe-
ne zu sein und sie an geeignete Hilfsangebote 
weiter zu vermitteln. Dieses Modellprojekt 
wird für die nächsten vier Jahre eingeplant. 

Stadtjugendpfleger-Stelle schnell besetzen

Wir gehen jedoch auch davon aus, dass die Ak-
teurInnen in der offenen Jugendarbeit Kindern 
und Jugendlichen die vielfältigen Balastungen 
der Coronazeit anmerken werden. Die Hand-
lungsschritte zum Umgang mit dieser Situation 
müssen zentral koordiniert werden. Uns ist da-
her besonders wichtig, dass die gegenwärtig 
noch vakante Stelle in der Stadtjugendpflege 
zeitnah neu besetzt werden kann.

Melanie Breinig, Mitglied im 
Jugendhilfeausschuss für die FDP-Fraktion

Psyche von Kindern stärken

Ratsmehrheit missachtet Demokratie
Laut Paragraph 17 der 
rheinland-pfälzischen Ge-
meindeordnung können 
Bürger über eine Angele-

genheit ihrer Gemeinde einen Bürgerentscheid 
beantragen (Bürgerbegehren). Richtet sich die-
ses Begehren gegen einen Beschluss des Ge-
meinderates, muss es innerhalb von vier Mona-
ten nach der Beschlussfassung eingereicht sein.

Ein erfolgreicher Bürgerentscheid, der das 
Quorum von 15 Prozent der Wahlberechtigten 
sowie die notwendige Mehrheit erhalten hat, 
ersetzt diesen zuvor vom Gemeinderat gefass-
ten Beschluss. Im Blick darauf ist es ein schwer-
wiegender Verstoß gegen die Prinzipien der 
Demokratie, dass der Stadtrat mehrheitlich 
entschieden hat, das Bewerbungsverfahren 
für das kürzlich beschlossene fünfte Dezernat 
fortzuführen und die Stelle im Schnelldurch-
lauf noch vor der Sommerpause zu besetzen. 
Denn damit läuft das bis Ende August befriste-

te Bürgerbegehren gegen dieses Dezernat 
zwangsläufig ins Leere, weil nach der Wahl 
eines Dezernenten die Stellenbesetzung nicht 
mehr rückgängig gemacht werden kann. 

Die ausdrückliche Bitte der Initiatoren, das 
Verfahren solange auszusetzen, bis der Bürger-
entscheid stattgefunden hat, wurde schlicht-
weg ignoriert. Stattdessen hat man Fakten ge-
schaffen, mit denen die gesetzlich verbrieften 
Rechte unserer Bürger ausgehebelt werden. 
Wir halten das für einen ungeheuerlichen Vor-
gang, der die Demokratie mit Füßen tritt und 
jeglichen Respekt gegenüber dem Volk als dem 
eigentlichen Souverän unseres Staates vermis-
sen lässt. Bleibt zu hoffen, dass die Richter am 
Verwaltungsgericht der Ratsmehrheit die rote 
Karte zeigen und das Verfahren stoppen. Noch 
ist die Sache jedenfalls nicht vorbei und Unter-
schriften zu sammeln ist wichtiger denn je. Lis-
ten dazu finden sich hier: https://buergerbe-
gehren2021-trier.de/mitmachen.  AfD-Fraktion

Schulbezirke zukunftsfähig regeln
Nach unserem Verständnis 
ist Schulentwicklung auch 
Standortentwicklung, ge-

rade im Hinblick auf die Grundschulsituation 
in unserer Stadt. Vor allem bezogen auf die 
jeweilige Aufnahmekapazität an Grundschüle-
rinnen und Grundschülern sowie der beste-
henden Zügigkeit zeigt sich, dass die Ausge-
staltung, besser gesagt die Festlegung von 
Schulgrenzbezirken von großer Bedeutung ist. 
Diese Erfahrungen hat die Stadt Trier in den 
letzten Jahren zur Genüge gemacht. Sich dar-
um zu kümmern, ist aber scheinbar in Verges-
senheit geraten.

Nun tritt dieses Problem seit fast 1,5 Jahren 
wieder auf; ausgelöst durch die erneut hohe 
Nachfrage an Plätzen an der Grundschule Tar-
forst mit der Folge der Überschreitung der zur 
Verfügung stehenden Aufnahmekapazitäten. 
Schon zum zweiten Mal muss ein Erweiterungs-
anbau erfolgen, um so die Schülerinnen und 

Schüler aus dem stark wachsenden Gebiet von 
Tarforst und Filsch aufnehmen zu können. 

Bereits in der Diskussion im Frühjahr/Som-
mer 2020 über die Schulbezirksgrenze zwischen 
Tarforst und Filsch hatte die Schuldezernentin 
darauf hingewiesen, dass die ADD ein Gesamt-
konzept „Schulgrenzbezirke“ fordert, über das 
die Gremien im Herbst 2020 beraten sollen. In 
der Stadtratssitzung am 10. November 2020 
wurde sie von der FDP erneut gefragt, wann mit 
der Vorlage für die Schulbezirksgrenzfestlegung 
mit Blick auf die Grundschulen Tarforst und 
Irsch zu rechnen sei. Bürgermeisterin Garbes 
antwortete, dass man dies den Gremien im 
März 2021 zur Diskussion geben werde; eine 
Vorlage dazu liegt auch im Juni 2021 nach wie 
vor nicht vor. Wir werden am Ball bleiben und 
in der nächsten Ratssitzung nachfragen, wann 
mit einer Diskussionsgrundlage zu rechnen ist. 
Dr. Elisabeth Tressel, 
schulpolitische Sprecherin

Gut älter werden in Trier
Trier muss dringend Verant-
wortung für eine gute Pflege 

übernehmen, weil sich die Gesellschaft in den 
nächsten Jahren dynamisch verändert. Die Zahl 
alter, besonders aber hochbetagter Menschen 
wird stark steigen. So wird sich dadurch auch 
der Anteil der Menschen mit Pflegebedarf deut-
lich erhöhen. Hochbetagte Menschen müssen 
eher mit gesundheitlichen Risiken und Ein-
schränkungen rechnen. Bei gleichzeitig verän-
derten familiären Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten heißt das, dass die notwendigen 
Pflegekapazitäten angepasst werden müssen. 

Die neue Pflegestrukturkommission wird ge-
nau an diesen Herausforderungen arbeiten. 
Die Nachfrage nach neuen Wohn-, Lebens- 
und Versorgungsformen nimmt zu. Der sozial-
raumorientierte Ansatz setzt bei den Interes-
sen und dem Willen der Menschen an, denn 
sie wollen in ihrem Wohnumfeld bleiben. Hier-
zu muss die Infrastruktur vor Ort so umgestal-

tet werden, dass mehr soziale Teilhabe mög-
lich ist. Der Markt allein kann mit dem Ange-
bot großer gewinnorientierter und lukrativer 
Pflegeheime diesen Anspruch nicht umsetzen. 
Trier ist aufgefordert, diese Zukunftsaufgaben 
nicht zu verschlafen. 

Wohnen und Leben im Alter ist eine der sozi-
alen Gestaltungsaufgaben, die, wird sie verant-
wortungsvoll übernommen, auch zu belastba-
ren Pflegestrukturen führt. Mit bezahlbarem 
Wohnraum, mit zukunftsweisenden Wohnpro-
jekten und der Quartiersentwicklung in den 
Stadtteilen muss sich Trier beschäftigen, damit 
informelle, nachbarschaftliche und familiäre 
Unterstützungsformen zusammen mit professi-
onellen Angeboten, mit Wohn- und Hausge-
meinschaften, die ein Leben fast wie zu Hause 
ermöglichen, für viele ältere Menschen möglich 
sind. Wir setzen uns dafür ein, dass diese dezer-
natsübergreifende Querschnittsaufgabe umge-
setzt wird.  Theresia Görgen, Linksfraktion

Mehrheiten akzeptieren und gestalten
Der Stadtrat hat vorletzte Wo-
che die Vorlagen des Oberbür-
germeisters für die neue De-

zernatsaufteilung mehrheitlich beschlossen. 
Die Schaffung des fünften Dezernats ist für die 
UBT-Fraktion alles andere als eine „Liebesbe-
ziehung“. Im Gegenteil, wir haben den ur-
sprünglichen Antrag von B 90/Grüne aus der 
Sitzung vom 28. April abgelehnt. Aus Kosten-
gründen, aber auch aus der Überzeugung, dass 
durch eine breitere Führungsriege die großen 
Projekte nicht besser steuerbar oder die Abläu-
fe schneller und effizienter werden. Trotzdem 
hat sich eine Zweidrittel-Mehrheit für das fünf-
te Dezernat entschieden. Es entspricht unse-
rem Demokratieverständnis, dieses Votum zu 
akzeptieren: Aus Respekt vor der Mehrheits-
entscheidung und weil wir uns bei der Gestal-
tung nicht verweigern, sondern einbringen 
wollen – damit die uns besonders wichtigen 
Themen Wirtschaft und Finanzen, Innenstadt 

und Kultur weiterentwickelt und in eine tragfä-
hige Zukunft geführt werden können. 

In dem von Herrn OB Leibe in der Ratssitzung 
am 9. Juni eingebrachten Vorschlag für die neue 
Aufteilung sehen wir einen guten Kompromiss. 
Ein eigener Finanzausschuss – besetzt mit Pro-
fis der Fraktionen – bearbeitet künftig die The-
men Finanzen und Personal. Der Hauptaus-
schuss behandelt die Querschnittsaufgaben mit 
den Themen Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit 
unter der Ägide von Herrn Leibe. Sie erhalten 
den hohen Stellenwert, den sie verdienen. Die 
durch Corona gebeutelte Innenstadt mit Einzel-
handel, Hotels und Gastronomie wird im neuen 
fünften Dezernat angesiedelt. Deren Unterstüt-
zung gehört ebenso wie Digitalisierung und 
Smart City zu den Kernaufgaben des neuen De-
zernenten. Nebeneffekt der Umverteilung ist, 
dass das Baudezernat entlastet wird, um so die 
für Trier immens wichtigen Projekte umzuset-
zen.  Christian Schenk, Fraktionsvorsitzender 

B 90/Die Grünen-Frak  on
Tel. 0651/718-4080
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Frak  on
Tel. 0651/718-4050,
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Frak  on
Tel. 0651/718-4060,
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Frak  on
Tel. 0651/718-4070

E-Mail: ubt.im.rat@trier.de
Die Linke-Frak  on
Tel. 0651/718-4020
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Frak  on
Tel. 0651/718-4040
E-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Frak  on
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: fdp.im.rat@trier.de

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers

Das Leben kehrt zurück in die Stadt
Es ist erfreulich zu sehen, 
dass das Leben allmählich 
in die Stadt zurückkehrt. 

Die Menschen genießen das gute 
Wetter und erfreuen sich an einem 
Stück wiedergewonnener Normalität, 
die es in den vorhergehenden Mona-
ten nicht gab. Ebenfalls begrüßens-
wert ist die Rückkehr von Kulturveran-
staltungen. 

Obwohl die ursprünglich angedach-
ten Veranstaltungen der Porta hoch 
drei-Reihe abgesagt werden muss-
ten, konnten Teile davon ins Am-
phitheater verlegt werden und dort 
stattfinden. Wie viele andere Berufs-
gruppen wurden auch die Kulturschaffenden 
schwer von der Pandemie getroffen. Umso 
willkommener ist nun die Rückkehr von Kon-
zerten und anderen Kulturveranstaltungen in 
unsere Stadt.

Auch wenn die Entwicklungen der letzten 
Wochen sehr positiv sind, bleibt zu hoffen, 
dass wir nun nicht beginnen, leichtsinnig zu 

werden. Mit Blick auf die sich ver-
breitende Delta-Mutante müssen 
wir uns auch bei unseren momen-
tan wiedergewonnenen Freiheiten 
immer wieder bewusst machen, 
wie wichtig es ist, sich an die Hygi-
enemaßnahmen zu halten und 
Rücksicht auf andere zu nehmen. 
Wenn man jedoch die Infektions-
zahlen betrachtet, stellt man fest, 
dass die Triererinnen und Trierer 
sich während der bisherigen Pande-
mie vorbildlich verhalten haben. 

Hoffen wir, dass dies so bleibt.

Robin Schrecklinger, 
Bündnis 90/Die Grünen

Pflegestrukturen verbessern
Wie wichtig das Thema Pfle-
ge ist, hat uns die Corona- 
Pandemie eindrücklich vor 

Augen geführt. Ebenso deutlich geworden ist, 
wie groß hier die Baustellen und Handlungsbe-
darfe noch sind. Das beginnt bei der angemes-
senen Vergütung von Pflegekräften, die unter 
schwierigsten Rahmenbedingungen sehr wich-
tige Arbeit leisten, setzt sich fort beim Fach-
kräftemangel, beim Angebot in der Kurzzeit-
pflege und der Pflege bei Demenz, bis hin zur 
Schaffung von innovativen Wohnkonzepten, 
die eine bedarfsgerechte Pflege zu Hause er-
möglichen.

Leider sind die Möglichkeiten der Kommu-
ne, im Bereich Pflege gestaltend tätig zu wer-
den, sehr eingeschränkt. Dennoch ist und 
bleibt Pflege ein wichtiger Bestandteil kommu-
naler Daseinsvorsorge, die als Querschnitts-
aufgabe zu betrachten und sozialräumlich aus-
zurichten ist. Hier leisten Pflegestützpunkte, 

Sozialstationen und Pflegedienste eine sehr 
gute und wichtige Arbeit, für die wir uns als 
SPD-Fraktion an dieser Stelle sehr herzlich be-
danken.

Gerade aus diesem Grund erscheint der 
Weg, den die Stadt Trier mit der Einrichtung 
einer Pflegestrukturkommission einschlägt, 
sehr sinnvoll. Durch die enge Zusammenarbeit 
von Expertinnen und Experten aus der Fach-
praxis, Wissenschaft und Verwaltung können 
am ehesten kreative Lösungen für konkrete 
Handlungsbedarfe vor Ort erarbeitet und Ver-
sorgungsstrukturen bedarfsgerecht im Sinne 
der Betroffenen weiterentwickelt werden.

Wir wünschen dem Gremium für seine Ar-
beit viel Erfolg und hoffen, dass mit ihm die 
Pflegestrukturplanung in Trier deutlich an 
Fahrt aufnimmt.

Monika Berger, sozialpolitische Sprecherin

Robin Schrecklinger



Dienstag, 22. Juni 2021 AKTUELLES | 3

Bühne frei für zwei Klassiker
Vorverkauf für „Jazz im Brunnenhof“ und „Wunschbrunnenhof“ gestartet / Konzerte ab 14. Juli 

Es ist wieder Zeit für erstklassige 
Live-Musik im Schatten der Porta: 
Die Stadt und die Trier Tourismus 
und Marketing GmbH (TTM) laden 
mit dem Jazz-Club Trier in den Brun-
nenhof ein, um national und interna-
tional erfolgreiche Jazzer zu präsen-
tieren. „Jazz im Brunnenhof“ startet 
am 15. Juli und endet mit dem be-
liebten Regionalabend am 26. Au-
gust. Zudem spielen sieben Bands ab 
14. Juli beim „Wunschbrunnenhof“. 
Dabei gibt es einige Premieren.

Das Programm 
von „Jazz im 
Brunnenhof“ ist 

so vielfältig wie die auftretenden Mu-
sikerinnen und Musiker – modern und 
klassisch, kraftvoll oder ruhig, be-
schwingt sowie entspannt – aber 
auch offen für Einflüsse aus anderen 
Stilrichtungen. Organisatorin Carolin 
Körner: „Wir haben in der Jazz-Reihe 
gleich zwei Bands, die noch nie in die-
ser Formation live vor Publikum ge-
spielt haben.“ Eine ist „‘round Nils“, 
ein hochkarätiges Jazz-Ensemble, das 
zum Abschluss beim Regionalabend 
auftritt. Los geht es am 15. Juli mit ei-
nem Trio, dessen Mitglieder nicht nur 
in der Welt des Jazz bekannt, sondern 
auch Meister ihrer Instrumente sind: 
Der für seine Präzision bekannte 
Schlagzeuger Trikol Gurtu steht mit 
dem gefeierten Pianisten Florian We-
ber und dem preisgekrönten Trompe-
ter Frederik Köster  auf der Bühne.

Musiknetzwerk als Partner

Beim „Wunschbrunnenhof“ erhalten 
sieben Musikformationen ab 14. Juli 
jeweils mittwochs eine Auftrittsmög-
lichkeit auf der Sommerbühne. Im 
Vorfeld hatten sich „Kuß'n Groove“, 
„Gravedigger Jones“ und „Astrid & 
Co“ beim Publikumsvoting behauptet. 
Unter den übrigen Bewerbern vergab 
eine Jury drei weitere Plätze an „Grau-
stufe West“, „Borsch4Breakfast“ so-
wie die „Sina Philipps & Band“. Zudem 

hat das Musiknetzwerk Trier den Zu-
schlag für das Newcomer-Konzert an 
„Brightside Delight“ vergeben.  

Programm auf einen Blick

Tickets gibt es ausschließlich im Vor-
verkauf (www.ticket-regional.de), in 
der Tourist-Information Trier sowie 
bei allen Vorverkaufsstellen von Ti-
cket Regional. Pro Konzert umfasst die 
Ticketkapazität im Vorverkauf nach 
derzeitigem Stand 200 Personen. Es 
gelten die jeweils aktuellen Coro-
na-Bestimmungen des Landes.
■ „Jazz im Brunnenhof“ 2021
15.Juli bis 26. August, Einlass: 
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.
Termine:
15. Juli: Trilok Gurtu/Florian Weber/ 

Frederik Köster
22.Juli: Ida Nielsen & The Funkbots
29.Juli: Mayito Rivera & Sons of Cuba
5. August: Markus Burger Trio feat. 
Jan van Klewitz
12. August: Sandra Klinkhammer 
und Band
26. August: Regionalabend: ‘round-
Nils
Weitere Informationen: www.trier-
info.de/jazz-im-brunnenhof. 
■ „Wunschbrunnenhof“ 2021
14.Juli bis 25.August, Einlass: 18.30 
Uhr, Beginn: 19.30 Uhr.
Termine:
14. Juli: Sina Philipps & Band
21.Juli: Gravedigger Jones
28. Juli: Astrid & Co
4. August: Brightside Delight
11. August: Borsch4Breakfast

18. August: Graustufe West
25. August. Kuß n‘ Groove
Weitere Informationen: www.trier-in-
fo.de/wunschbrunnenhof. 

Ermäßigungen möglich

Inhaber der Solidarkarte können ei-
nen ermäßigten Eintrittspreis nutzen. 
Die Reihen „Jazz im Brunnenhof“ und 
„Wunschbrunnenhof“ sind auch ein 
Teil des DiMiDo-Kultursemestertickets 
und daher für Studenten der Hoch-
schulen kostenlos. Ab 20 Minuten vor 
dem Beginn werden Karten bei einem 
gültigen Studentenausweis an der 
Kasse ausgegeben. Bei ausverkauften 
Veranstaltungen haben Studierende 
keinen Anspruch auf Eintritt. Weitere 
Infos: www.studiwerk.de.  red

Anziehungspunkt. Blick von oben auf die Brunnenhofbühne bei einem abendlichen Konzert der „Nighthawks“ am 16. 
Juli 2020. Es lockte damals auch unter Corona-Bedingungen die maximal mögliche Besucherzahl an.  Archivfoto: TTM

Nach der zweiten 
Corona-Zwangs-
pause dürfen die 

Stadtwerke das Hallenbad und den 
dazu gehörigen Saunagarten wieder 
öffnen. Geplanter Start ist am Frei-
tag, 25. Juni. Betriebsleiter Christian 
Reichert:  „Für die Wiedereröffnung 
des Hallenbads stimmen wir mit dem 
Gesundheitsamt unser Hygienekon-
zept ab. Wegen der aktuellen Vorga-
ben kann die Anzahl der gleichzeitig 
anwesenden Bade- und Saunagäste 
im Vergleich zum Oktober 2020 er-
höht werden.“ Für den Besuch ist ein 

negativer Corona-Test beziehungs-
weise ein Impf- oder Genesenen- 
Nachweis erforderlich. Um den zahl-
reichen unterschiedlichen Interes-
sengruppen (Frühschwimmer, Fami-
lien mit Kindern, Senioren, Feier-
abendschwimmer, Schulen, Vereine, 
DLRG, etc.) Angebote machen zu 
können, werden wieder unterschied-
liche Zeitfenster eingerichtet. Da das 
Nordbad 2021 saniert wird, haben 
die Stadtwerke auch Zeiten für Früh-
schwimmer vorgesehen. Die genau-
en Slots werden rechtzeitig veröf-
fentlicht.

Wegen des eingeschränkten Ange-
bots gelten sowohl in der Schwimm-
halle als auch im Saunagarten speziel-
le Tarife. Der Eintritt für die Schwimm-
halle kostet 4,20 Euro (ermäßigt für 
Kinder/Studierende 2,40 Euro). Das 
Ticket für den Saunagarten liegt bei 
17,50 Euro (ermäßigt 14,50 Euro). Da-
rüber hinaus gelten keine weiteren 
Ermäßigungen. 

Für den Schwimmbadbesuch ist ei-
ne verbindliche Anmeldung und Be-
zahlung über ein Online-Buchungssys-
tem erforderlich. Wert- oder Jahres-
karten sind während des einge-
schränkten Corona-Betriebs nicht 
gültig. Sie werden verlängert, wenn 
der Normalbetrieb wieder aufgenom-
men werden kann. Parallel wird ge-
prüft, inwieweit weitere Bezahlmög-
lichkeiten mit dem Kassensystem ge-
koppelt werden können und wie auch 
Personen ohne Internetzugang vor 
Ort unterstützt werden können. Da-
bei liegen vor allem die Kontaktdaten-
rückverfolgung und die Vermeidung 
von Warteschlangen im Fokus. Die 
Stadtwerke überprüfen das Hygiene-
konzept regelmäßig. Reichert: „Soll-
ten sich die Anforderungen hinsicht-
lich der Desinfektionsmaßnahmen 
oder der Anzahl der Badbesucher 
ändern, passen wir unser Konzept 
selbstverständlich umgehend in Ab-
stimmung mit dem Gesundheits- und 
Ordnungsamt an.“  red

Grüne Oase. Die Saunagäste können sich in den Ruhephasen im Garten ent-
spannen. Archivfoto: Stadtwerke 

Neustart am 25. Juni 
Bad und Saunagarten stehen nach zweiter Pause wieder zur Verfügung

Der Ausbau der Messsäulen für die 
Ampelblitzer in der Stadt geht weiter 
voran: Christian Fuchs, Leiter des 
städtischen Ordnungsamts, gab in 
der Sitzung des Dezernatsausschus-
ses III vergangene Woche einen aktu-
ellen Überblick. Demnach sind be-
reits zwei Messsäulen am Martins-
ufer sowie am Wasserweg fertig in-
stalliert. Vier weitere kommen noch 
hinzu. Bei den fertigen Säulen haben 
laut Fuchs die Abnahme und Eichung 
begonnen. Danach gibt es erste Test-
messungen, die für den Verkehr 
nicht erkennbar sind. Auch Verstöße 
werden dann noch nicht geahndet. 
Nachdem die Kräfte des Ordnungs-
amts geschult wurden, sollen die 
Ampelblitzer dann zum Einsatz kom-
men, der genaue Starttermin ist 
noch unklar.   red

Weitere Ampelblitzer
werden installiert

Neuer Blitzer 

Generalsanierung 
der Wolfsberghalle

Einstimmig hat sich der Dezernatsaus-
schuss III für den Kauf eines neuen 
Blitzers zur Geschwindigkeitsüberwa-
chung durch das Ordnungsamt ausge-
sprochen. Hintergrund ist, dass es bei 
einem der beiden bislang eingesetz-
ten mobilen Messanlagen zu Fehl-
messungen kommen kann. Die Ver-
wendung dieses Modells wurde zwi-
schenzeitlich von den zuständigen 
Behörden des Landes untersagt. Die 
neue Anlage, die auch in der Rotlicht-
überwachung eingesetzt werden 
kann, kostet 71.000 Euro.  red

Dank einer stabilen niedrigen Inzi-
denz und steigender Impfquoten lo-
ckert das Land die Maskenpflicht: 
Dementsprechend müssen Schülerin-
nen und Schüler keine Maske mehr an 
ihrem Sitz und auf dem Schulhof tra-
gen, solange die Inzidenz unter 35 
liegt. Für alle entfällt grundsätz-
lich die Maskenpflicht im Frei-
en, es sei denn, es kommt zu 
Gedränge, etwa in Warte-
schlangen. Weiterhin gilt die 
Maskenpflicht aber in Innen-
bereichen, wie im Einzelhan-
del und dem ÖPNV. Auch bei 
Veranstaltungen mit festen Sitz-
plätzen entfällt die Pflicht generell. 
Weiterhin bleibe aber Vorsicht gebo-
ten, betont Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer: „In Großbritannien können 
wir sehen, wie sich die berechtigte 
Hoffnung auf die Rückkehr in ein nor-
males Leben dank breit angelegter 
Impfungen und rasch sinkender Inzi-
denzen zerschlagen kann. Dort ist die 
gefährliche Delta-Variante auf dem 
Vormarsch. Das erinnert uns daran, 
dass das Virus nicht besiegt und die 
Pandemie noch nicht vorbei ist.“

Bildungsministerin Dr. Stefanie Hu-
big erläutert die Erleichterung der 
Maskenpflicht an Schulen: „Unsere 
Schulen setzen ihre Hygienekonzepte 
hervorragend um, die Impfungen bei 

unseren Lehrkräften sind weit fortge-
schritten und die Inzidenzen stark 
gesunken, sodass wir jetzt weitere 
Schritte gehen können. Lehrkräfte 
müssen ebenfalls keine Maske mehr 
im Unterricht tragen. Selbstverständ-

lich steht es Schulgemeinschaften 
oder einzelnen Personen frei, 

weiterhin Maske zu tragen, 
wenn sie dies wünschen. 
Gleiches gilt, wenn Lehrkräf-
te zum Beispiel besonders 
nah an ihre Schülerinnen 
und Schüler herantreten 

oder es die pädagogische Situ-
ation erfordert.“

Neben der gelockerten Masken-
pflicht gelten seit Freitag weitere Er-
leichterungen (die RaZ berichtete): So 
sind private Feiern mit bis zu 25 Gäs-
ten im Innenbereich und mit einem 
Test möglich. Ist die Inzidenz stabil un-
ter 50, können Feiern im Freien mit bis 
zu 50 Personen stattfinden. In der Gas-
tronomie sind Buffets wieder möglich. 
Kantinen können öffnen und Gemein-
schaftseinrichtungen der Hotels, Ju-
gendherbergen und Campingplätze. 
Bus- und Schiffsreisen sind wieder er-
laubt. Zum 2. Juli sind weitere Locke-
rungen geplant. Bei einer Inzidenz 
unter 50 sind unter anderem wieder 
private Veranstaltungen im Freien mit 
bis zu 100 Personen möglich.   red

Die Erweiterung des HGT, die Gene-
ralsanierung der Wolfsberghalle,  
und der Digitalpakt Schulen sind The-
men im nächsten Steuerungsaus-
schuss, der am Dienstag, 22. Juni, ab 
17 Uhr online stattfindet. Weitere 
Tagesordnungspunkte sind der Miet-
spiegel 2021 und der Jahresbericht 
2020 der Frauenbeauftragten Ange-
lika Winter. Die Sitzung kann über 
den Link www.ok54.de/ausschusssit-
zungen verfolgt werden.  red

Unterricht ist jetzt wieder
ohne Maske möglich

Land lockert Corona-Regeln für die Schule
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Vor 45 Jahren (1976)
25. Juni: Der Kreistag Trier-
Saarburg lehnt die Fusion der 
Sparkassen von Stadt und 
Landkreis ab.

Vor 35 Jahren (1986)
25. Juni: Eine Fußgänger- und 
Radfahrerbrücke über die Koh-
lenstraße wird eröffnet.

Vor 20 Jahren (2001)
27. Juni: Die vierten Antikenfest-
spiele beginnen mit einem 
Konzert vor der Porta Nigra.

Vor 15 Jahren (2006)
27. Juni: Die städtische 
Umweltberatung erhält von 
Landesumweltministerin Margit 
Conrad den mit 9000 Euro do-
tierten Umweltpreis des Landes.

Vor 10 Jahren (2011)
22. Juni: In einem Festakt im 
Rathaus wird die seit 40
Jahren bestehende Städtepart-
nerschaft zwischen Pula in 
Kroatien und Trier gefeiert.
 aus: Stadttrierische Chronik

TRIER TAGEBUCH „Ich bin ein lebenslustiger Pessimist“
Späterer Nobelpreisträger Grass 1958 war zu Gast in Trier / Neuer Kulturpodcast der Bibliothek

„Zugegeben: ich bin Insasse einer 
Heil- und Pflegeanstalt, mein Pfle-
ger beobachtet mich, lässt mich 
kaum aus dem Auge; denn in der Tür 
ist ein Guckloch, und meines Pfle-
gers Auge ist von jenem Braun, wel-
ches mich, den Blauäugigen, nicht 
durchschauen kann.“ Dieser erste 
Satz stammt aus einem berühmten 
Roman, dessen Autor kurz vor sei-
nem großen Durchbruch zu Gast in 
Trier war. Hintergründe präsentiert 
der neue Kulturpodcast der Wissen-
schaftlichen Bibliothek. 

Von Dr. Magdalena Palica

Der Leser wird direkt zu Beginn der 
„Blechtrommel“ von Günter Grass 
(1927-2015) in eine merkwürdige Si-
tuation geworfen und fragt sich: Kann 
man dem Erzähler glauben? Das Buch 
insgesamt sorgte für Empörung und 
Begeisterung, es war etwas Neues. 
Nicht alle Literaturkritiker hatten er-
kannt, dass sie einen der wichtigsten 
deutschen Romane des 20. Jahrhun-
derts vor sich hatten. Die „Blechtrom-
mel“ erschien 1959. Um Grass in Trier 
zu begegnen, muss man noch ein Jahr 
zurückgehen. Damals wohnte er in 
Paris. Im Frühjahr 1958 fuhr er in sei-
ne Heimtstadt Danzig, Schauplatz sei-
nes Meisterwerks. Den Sommer ver-
brachte Grass in Italien, im September 
kam er nach Trier. Dort wurden För-
derpreise des Kulturkreises der deut-
schen Wirtschaft vergeben.

Knappes Budget der jungen Familie

Damals war die Lage der jungen Fami-
lie nicht einfach: Grass und seine Frau 
Anna Margareta hatten im September 
1957 Zwillinge bekommen. Die Zeit-
schriftenhonorare und Theatertantie-
men waren nicht besonders hoch. 
Zum Glück bemühten sich viele 
Freunde, dem jungen Paar zu helfen. 
Einer von ihnen war Schriftsteller und 
Literaturkritiker Walter Höllerer. Am 
1. Mai 1958 hatte Grass ihn gebeten: 
„Kannst du mir einen Vorschuss für 
„Beritten hin und zurück“ mitbrin-
gen? Füll doch bitte für mich einen 
Toto-Schein aus, vielleicht gewinnt 
Schalke. Werde mir Mühe geben, 
nicht abseits zu stehen, Dein Torwart 
Günter“. 

Höllerer war gut vernetzt und wies 
den Kulturkreis im Bundesverband der 
Deutschen Industrie auf den talentier-
ten Autor hin. Als er sich versichern 
wollte, ob Grass bereit wäre, diesen 
Preis über 2500 Mark anzunehmen, 
erhielt er folgende Antwort: „Lieber 
Walter, dass mit 2500 Eier gefällt mir. 
Ich ziere mich auch gar nicht und wür-
de den Preis, ohne mit sonst was zu 
zucken, annehmen.“ Ein Jahr früher 
hatte sein Freund, Dichter Paul Celan, 
diesen Preis bekommen – für Grass 
wahrscheinlich auch ein Argument.

Champagnerverkostung in Reims

Dank der Briefe des ebenfalls geehr-
ten Schriftstellers Rainer Brambach 
an seinem Freund und Kollegen Gün-
ter Eich ist etwas mehr über die Ver-
leihung in Trier bekannt: „Im Septem-
ber werden mir in Trier 2500 DM in 
die Hand gedrückt, und dann fährt die 
ganze Bagage inkl. nach Reims, um 
dort Champagner zu kosten.“

Günter Grass weilte, wie andere 
Preisträger, zwischen dem 8. und 10. 
September 1958 in Trier. Die Preisver-
leihung fand in der Kirche von St. Irmi-
nen statt. Der Industriepatriarch und 
Vorsitzende des Kulturkreises, Dr. Her-
mann Reusch, stellte den künftigen 
Nobelpreisträger vor: „Unter den jün-
geren Kräften unserer Literatur ist die 
Wahl auf vier Autoren gefallen, die mit 
vielversprechenden Gedichten hervor-
getreten sind, die von einer erstaunli-
chen Originalität zeugen. Einer von ih-
nen, der daher als Erster genannt sei, 
überrascht durch eine Vielfalt der Be-
gabungen, die ihn neben seinem lyri-
schen Schaffen auszeichnen: Günter 
Grass schrieb außerdem Erzählungen 
und Dramen, und wir hoffen, dass er 
sich gerade als Dramatiker durchsetzt, 
und die deutschen Bühnen – die ohne-
hin auf der Suche nach schöpferischen 
Begabungen sind – ihm die Beachtung 
schenken, die er verdient!“

Nach der Ehrung berichtete Bram-
bach seinem Freund und bezog sich 
auf einen weiteren geehrten Autor: 
„Was hat Neuman über mich geschrie-
ben? Dass ich andauernd blau war? Es 
gab keine andere Lösung: ich hätte 
den Rummel sonst nicht ausgehalten 
(…) Der Günter Grass ist eine handfes-
te, lustige Nudel, eines Abends mach-

ten wir zwei uns schweigend davon. In 
eine kleine Kneipe natürlich“.

Oscar für die Verfilmung

Ein Jahr nach dem Besuch in Trier wur-
de am 24. September 1959 „Die  
Blechtrommel“ veröffentlicht und 
Grass schlagartig berühmt. 20 Jahre 
später verfilmte Volker Schlöndorff 
den Roman und erhielt einen Oscar, 
was das Interesse am Roman wie-
dererweckte. 40 Jahre nach der Buch-
veröffentlichung ging der Literaturno-
belpreis an Grass. Zu den weiteren 
bekannten Werken des politisch enga-

gierten Schriftstellers gehören unter 
anderem die Romane „Der Butt“ 
(1977), „Die Rättin“ (1986) und „Ein 
weites Feld“ (1995), der zwischen 
Mauerfall und Wiedervereinigung 
spielt und zu einem heftigen, öffentlich 
zelebrierten Streit mit dem berühmten 
Literaturkritiker Marcel Reich-Ranicki 
führte. In einer Lesung im Jahr 2001 
hat Grass über sich selbst gesagt: „Ich 
bin ein lebenslustiger Pessimist.“ Als 
lebenslustig hatte früher auch Rainer 
Brambach in Trier bezeichnet.
■ Weitere Infos: www.stadtbiblio-
thek-weberbach.de/aktuelles/pod-
cast-buch-des-monats. 

Nachwuchshoffnung. Der damals 30-jährige Günter Grass wurde anlässlich 
der Preisverleihung in der Broschüre „Ars Viva Trier'58“ zusammen mit ande-
ren geehrten Autoren vorgestellt. Deren Namen sind heute weitgehend in 
Vergessenheit geraten.  Fotomontage: Wissenschaftliche Bibliothek

Die Europäische Kunstakademie (EKA) 
hat Anfang Juni nach sieben Monaten 
wieder mit dem Präsenzunterricht be-
gonnen. Leiter Simon Santschi: „Es 
freut mich sehr, dass die Kunstakade-
mie belebt ist und Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer vor Ort in den Ateliers 
arbeiten können.“ Laut Santschi ha-
ben sich bereits viele Interessierte für 
einen der Kurse ab Juli angemeldet. Es 
sind aber auch noch Plätze verfügbar. 
Da die Online-Kurse der vergangenen 

Monate gut angenommen worden 
sind, sollen ab September erneut wel-
che angeboten werden. Diese zusätz-
lichen digitalen Optionen sind nicht 
im Kursprogramm abgedruckt und 
werden auf der Website www.eka-
trier.de ausgeschrieben.

Das berufsbegleitende Kunststudi-
um kann ab Oktober wieder regulär 
mit einem neuen Studienjahrgang 
beginnen. Wegen Corona wird die 
Bewerbungsfrist vom 30. Juni auf 31. 
August verlängert.

Die virtuelle Ausstellung „Streifzü-
ge“, bei der 25 Dozentinnen und Do-
zenten der EKA über 60 Kunstwerke 
digital ausstellen, ist noch bis 25. Juli 
unter www.kunsthalle-trier.de zu se-
hen. Die nächste Ausstellung vor Ort 
wird am Freitag, 25. Juni, in der EKA 
eröffnet. Unter dem Titel „Great“ zei-
gen sieben Duos aus Mitgliedern der 
Trierer Gesellschaft für Bildende 
Kunst und Gast-Künstlerinnen und 
-Künstler großformatige Arbeiten. Sie 
wurden eigens für die Ausstellung in 
der Kunsthalle konzipiert.  red
■ Weitere Informationen unter 
www.eka-trier.de.

Willkommen. Mit einem Banner im Eingangstor begrüßen die Kunstakdemie 
und die dort ansässige Gastronomie ihre Gäste.   Foto: PA/pe

Endlich wieder Präsenzkurse
Kunstakademie bietet Workshops vor Ort an / Online-Angebote erweitert

Führungen im
Museum ohne Test

Wegen der 
niedrigen In-
fektionszah-

len können Führungen im Museum 
wieder ohne negativen Testnachweis 
stattfinden. Während das reguläre 
Veranstaltungsprogramm mit Führun-
gen und Vorträgen erst im September 
wieder startet, können schon Touren 
durch die Dauerausstellung und die 
Sonderausstellungen mit bis zu zehn 
Personen gebucht werden. Das Muse-
um bietet auch VIP-Führungen mit 
Sektempfang auf dem Kreuzgang an. 
Informationen und Buchung: 0651/ 
718-1459 oder stadtmuseum@trier.
de. Ferner bietet das Museum vom 2. 
bis 6. August, 9 bis 13 Uhr, wieder ei-
nen Sommerferienkurs für Kinder ab 
sechs Jahren unter dem Motto „Kunst 
und Leben im Mittelalter“ an. Anmel-
dung und Infos: 0651/718 1452 oder 
museumspaedagogik@trier.de.  red

Sanierung wirtschaftlicher
als ein Neubau

Aktueller Stand zu Tufa und Theater im Ausschuss
Über den aktuellen Stand in Sachen 
Tufa-Anbau und Theatersanierung 
informierten Anna Gasber und Eric 
Krischel von der Stadtverwaltung in 
der vergangenen Sitzung des Kultur-
ausschusses. Wie Krischel berichtete 
hat der Landesbetrieb Liegenschafts- 
und Baubetreuung (LBB) Mainz die 
baufachliche Prüfung der Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchung abgeschlos-
sen. Er kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Generalsanierung des Theaters 
im Vergleich zu einem Neubau wirt-
schaftlicher ist. Letzte Planungen gin-
gen von Kosten von rund 50 Millio-
nen Euro für die Sanierung aus. 

Zudem hat die ADD Trier die Frei-
gabe zum Eintritt in die zweite Stufe 
der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
erteilt. Im Oktober dieses Jahres ist 
laut Krischel der Umzug der Theater-
werkstätten in den Energie- und 
Technikpark am Grüneberg geplant. 
Diese sollen dort dauerhaft ihren 
Standort haben. 

Was den Tufa-Anbau angeht, der 
während der Theatersanierung als 
Interimsspielstätte dient und danach 

von der Tufa genutzt wird, informier-
te Anna Gasber die Mitglieder des 
Ausschusses darüber, dass das Gene-
ralplanerteam die Haushaltsunterla-
ge-Bau zur Fassung des Baubeschlus-
ses fertiggestellt hat. Die Bauvoran-
frage zum Entwurf wurde positiv be-
schieden und die für eine Förderung 
durch das Land erforderlichen Schrit-
te und Prozesse würden eng mit den 
Prüfbehörden ADD, LBB und Innen-
ministerium abgestimmt. In der Ver-
waltung wird die Erstellung des Bau-
antrags vorbereitet, so Gasber. 

Tufa-Baustart Ende 2021

Der Baubeginn für den Tufa-Anbau 
ist für Ende 2021 geplant, die Fertig-
stellung im Frühjahr 2023. Der rund 
870 Quadratmeter große Bau wird 
über 380 Sitzplätze verfügen und ist 
für maximal 600 Stehplätze ausge-
legt. Die Gesamtkosten liegen bei 
rund 6,4 Millionen Euro. Der Baube-
schluss für den Neubau steht auf der 
Tagesordnung des Trierer Stadtrats 
am Dienstag, 29. Juni, 17 Uhr.   gut
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Jetzt rollen und fliegen die Bälle 
Alles neu, hell und gut durchlüftet: 
Bei der Übergabe der neuen Zwei-
feld-Sporthalle auf der Bezirkssport-
anlage in Feyen spielt der Stadtvor-
stand den künftigen Nutzern die Bäl-
le zu: Baudezernent Andreas Ludwig, 
Schuldezernentin Elvira Garbes und 
OB Wolfram Leibe freuen sich mit 
Pia Block (Leiterin Grundschule 
Feyen), Rainer Lehnart (Ortsvorste-
her Feyen-Weismark) und Marco 
Marzi als Vertreter der Trierer Sport-
vereine (v. r.) über das Ende der 
zweieinhalbjährigen Bauzeit. Die 
baugleiche Bezirkssporthalle Trier-
West hat gleichzeitig ihren Betrieb 
aufgenommen. Die Kosten beliefen 
sich jeweils auf 6,82 Millionen Euro, 
rund die Hälfte investierte die Stadt 
aus dem eigenen Haushalt. Vor al-
lem die Grundschulen Feyen und 
Reichertsberg profitieren: Über 400 
Kinder verbringen in den Hallen ihre 
Sportstunden. Von Badminton über 
Volley- und Basketball bis Handball 
sind diese für alle gängigen Ball-
sportarten ausgerüstet. kig/Foto: PA

Prüfer können früher aktiv werden 
Jugendschutzbeauftragte äußert sich zu neuem Gesetz / Schutz vor Mobbing und Kostenfallen im Netz

Bundesweit gilt seit 1. Mai ein geän-
derte Jugendschutzgesetz, das eine 
zeitgemäße Regelung im 21. Jahr-
hundert sicherstellen soll. Die vor-
her geltende Vorgaben stammten 
noch aus der Zeit vor Facebook, 
Twitter, Instagram und WhatsApp. 
Im Interview mit der Rathaus Zei-
tung (RaZ) erläutert die städtische 
Jugendschutzbeauftragte Christine 
Schmitz die Änderungen und die 
Auswirkungen auf ihre Arbeit vor 
Ort.

RaZ: Warum waren die Änderungen 
erforderlich?

Christine Schmitz: Das letzte Jugend-
schutzgesetz wurde 2004 nivelliert. 
Es war wegen der rasanten Medien-
entwicklung überhaupt nicht mehr 
zeitgemäß. Man hat gemerkt, dass 
hier ein dringender Handlungsbedarf 
besteht. 

Was sind die wichtigsten Ziele? 

Im neuen Gesetz wird festgelegt, dass 
sogenannte „Trägermedien“, also alle 
Druckerzeugnisse, DVDs, Filme und 
Computerspiele, aber auch die soge-
nannten „Telemedien“, also alle elek-
tronischen Informations- und Kom-
munikationssysteme, darunter Inter-
net, Social Media und Messenger- 
Dienste, in die Jugendschutzbestim-
mungen  aufgenommen werden müs-
sen. Zudem werden die Anbieter ver-
pflichtet, Kinder und Jugendliche über 
Voreinstellungen vor Risiken, wie 

Mobbing, sexuel-
ler Belästigung, 
aber auch vor 
Kostenfallen zu 
schützen. Das 
kann zum Bei-
s p i e l  d u r c h 
Wa r n sy m b o l e 
passieren. Ein 
zentrales Ziel ist 
das Recht von 
Kindern und Ju-
gendlichen auf 
e i n e  u n b e -

schwerte Teilhabe in sicheren media-
len Interaktionsräumen. 

Welche zentralen Neuerungen 
sind damit verbunden?

Das sind technische Einstellungen 
der kommerziellen Anbieter, die 
meist im Hintergrund laufen. Die 
Bundesprüfstelle, die jetzt Bundes-
zentrale für Jugendschutz heißt, 
kontrolliert das. Sie hat mit der Ge-
setzesänderung erweitere Kompe-
tenzen erhalten, weil zusätzliche Prü-
fungen durch die rasanten Entwick-
lungen im Internet nötig sind. 

Ändert sich auch die konkrete 
Arbeit der Jugendschützer vor Ort? 

Eher indirekt. Die bisherige Bundes-
prüfstelle ist eine sehr wichtige Ein-
richtung, wo wir als Jugendämter, 
aber auch die Polizei Zugang haben, 
um sogenannte Indizierungsverfah-
ren einzuleiten. Das heißt: Jede Bür-

gerin und jeder Bürger kann sich an 
uns wenden, wenn zum Beispiel ein 
Angebot mit rechten Parolen auffällt. 
Dann können wir solche Fälle an die 
Prüfstelle weiterleiten. Jetzt hat sie 
mit dem neuen Namen auch mehr 
Aufgaben. Man strebt verstärkt den 
Austausch mit anderen europäischen 
Ländern an, versucht aber auch, Prü-
fungen und Kontrollen über die deut-
schen Grenzen hinaus durchführen 
zu können. Ich könnte beispielsweise 
Luxemburger Titel, die mir verdäch-
tig vorkommen, dort melden. Die 
Prüfer haben auch einen rechtlichen 
Zugang ins Ausland. 

Ist das nach Ihrer Einschätzung ein 
ähnlicher Trend wie bei der EU-
Datenschutzgrundverordnung?

Ja, die Globalisierung macht sich auch 
an dieser Stelle deutlich bemerkbar 
und mit der Gesetzesänderung wurde 
jetzt darauf reagiert. 

Wie wirkt sich die Reform auf Ihre 
Arbeit als Jugendschutzbeauftragte 
und die Projekte vor Ort in der 
Region aus? 

Wir haben schon seit vielen Jahren 
eine Kooperation mit der Suchtbera-
tungsstelle „Die Tür“, die als einzige 
derartige Einrichtung in Rheinland- 
Pfalz auch ein Bildungsprogramm für 
Eltern und Kinder anbietet. Dabei 
geht es nicht zuletzt darum, die Erzie-
hungskompetenzen der Eltern zu stär-
ken, damit sie Suchtgefahren in der 
Mediennutzung erkennen. Dieses An-
gebot muss jetzt auch aktualisiert 
werden.  Nach der Gesetzesänderung 
müssen wir unsere Info-Arbeit ver-
stärken und noch mehr dafür werben, 
dass man sich bei Problemen in der 
Mediennutzung an uns wenden kann. 

Welche konkreten 
Kontrollmöglichkeiten gibt es bei 
den Alterskennzeichnungen? 

Alle Medien, also auch die Messen-
ger-Dienste, müssen die konkreten 
Altersbeschränkungen beachten. 
Diese wurden vereinheitlicht und da-
mit vereinfacht, um Eltern und Fach-
kräften die Orientierung zu erleich-
tern. Vorher war das manchmal eher 
eine Grauzone. Hier gibt es jetzt eine 
einheitliche Definition der Regeln, 
die Anbieter werden deutlich stärker 

in die Verantwortung genommen. 
Früher lief die Alterseinstufung frei-
willig über die FSK, jetzt gibt es klare 
gesetzliche Vorgaben. Diese gelten 
unabhängig davon, ob die Angebote 
gestreamt oder über die Ladentheke 
verkauft werden. Wir wollen bei un-
seren regelmäßigen Testkäufen die-
sen Vertriebsweg verstärkt mit ins 
Blickfeld rücken und zum Beispiel 
prüfen, ob die Altersangaben stim-
men. Es gab auch schon mal den Fall, 
dass eine CD für Kinder in einem 
Elektronikmarkt neben Softpornos 
lag. 

Welche weiteren Neuerungen 
der Gesetzesänderung sind 
außerdem wichtig?

Da möchte ich den Schutz vor soge-
nannten „Interaktionsrisiken“ nen-
nen. So gibt es bei vielen Games Kos-
tenfallen oder die Gefahr einer psy-
chischen Abhängigkeit. Die Anbieter 
werden jetzt verpflichtet, Vorkehrun-
gen zu treffen, um Kinder vor exzessi-
vem Gebrauch zu schützen.  Das kann 
zum Beispiel eine Zeitsperre sein. 

Was erhoffen Sie sich persönlich 
mit ihrer langjährigen Erfahrung als 
Jugendschutzbeauftragte von 
diesen Neuerungen?

Ich begleite das gesamte Thema 
schon seit mehr als einem Jahrzehnt. 
Viele psychische Erkrankungen oder 
Entwicklungsstörungen bei Kindern 
und Jugendlichen, aber auch Ver-
schuldung oder sogar Straftaten ent-
stehen dadurch, dass sie sich unge-
schützt im Netz bewegen können. Oft 
wissen sie es gar nicht besser und 
vielen Eltern mangelt es an Medien-
kompetenz. Wenn da der Gesetzge-
ber gemeinsam mit den Anbietern 
von vorneherein eine Regelung trifft, 
werden viele Probleme, wie etwa 
auch sexuelle Übergriffe im Netz, erst 
gar nicht entstehen. Wenn es schreck-
liche Fälle von explizitem Missbrauch 
mit Bildern von Opfern im Netz gibt, 
wie etwa bei den jüngsten Fällen in 
Nordrhein-Westfalen, ist natürlich in 
erster Linie die Polizei gefragt. Unser 
Konzept im Trierer Haus des Ju-
gendrechts mit der engen Kooperati-
on von Jugendschutz und Polizei hat 
sich auch an dieser Stelle bewährt. 

 Das Gespräch führte Petra Lohse

Christine Schmitz-
Foto: PA/pe

Schöner sitzen im
Musikschulgarten

BU 14: Viel Interesse
für Bauplätze

Diese Woche finden einige Orts-
beiratssitzungen statt, einige wie-
der als Präsenzsitzungen. Wegen 
der Corona-Auflagen ist die Zahl 
der möglichen Besucher begrenzt. 
Details stehen jeweils in Aushän-
gen vor Ort. Im Einzelnen sind fol-
gende Sitzungen geplant:
■ Anträge zum Erhalt der Ze-
brastreifen in der Saarstraße und 
zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit an den Einmündungen 
zur Fahrradstraße sind zwei The-
men in der digitalen Sitzung des 
Ortsbeirats Trier-Süd am Diens-
tag, 22. Juni, 19 Uhr, die über den 
Link meet.trier.de/OBRSued ver-
folgt werden kann. 
■ Der Ortsbeirat West/Pallien 
kommt am Dienstag, 22. Juni, 19 
Uhr, zu seiner nächsten digitalen 
Sitzung zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht unter anderem ein 
Bericht der Quartiersmanagerin.
Der Link für den Stream lautet: 
meet.trier.de/OBRWestPallien.
■ Die Optimierung der Bio- und 
Glascontainer am Einkaufszen-
trum ist ein Thema im Ortsbeirat 
Tarforst am Dienstag, 22. Juni, 
19.30 Uhr, Funktionsgebäude am 
Kunstrasenplatz.
■ In Filsch geht es am Mitt-
woch, 23. Juni, 19 Uhr, Kita, unter 
anderem um die Erweiterung der 
Grundschule Tarforst. 
■ Auf der Tagesordnung der Sit-
zung in Ehrang/Quint am Mitt-
woch, 23. Juni, 19.30 Uhr, Bürger-
haus, stehen unter anderem eine 
Einwohnerfragestunde und die 
Gemeinwesenarbeit im Stadtteil. 
■ Im Rathaussaal am Augusti-
nerhof beginnt am 23. Juni, 20 
Uhr, die Sitzung des Ortsbeirats 
Trier-Nord. Themen sind unter an-
derem Prüfanträge der UBT zum 
Taubenmanagement und der Grü-
nen zu Tempo 30 im Stadtteil. 
■ Der Ortsbeirat Heiligkreuz 
findet am Donnerstag, 24. Juni, 
ab 19 Uhr, online statt und kann 
über den Link https://meet.trier.
de/OBRHeiligkreuz verfolgt wer-
den. Ein Thema ist die Umgestal-
tung des Tessenowplatzes.
■ Der Ortsbeirat Zewen tagt am 
24. Juni, ab 19.30 Uhr, in der Turn-
halle. Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die dritte Ände-
rung des Flächennutzungs- und 
des Bebauungsplans BZ 14 „west-
lich Monaiser Straße“.  red

O R T S B E I R ÄT E

Der Hof der Karl-Berg-Musikschule 
in der Paulinstraße wird weiter auf-
gewertet: Nach dem 2019 eröffne-
ten Spielplatz soll jetzt eine kleine 
Gartenfläche mit fest installierten 
Tischen, Bänken und Hockern ausge-
stattet werden. Bisher standen dort 
von Besuchern gespendete Möbel, 
die aber inzwischen defekt sind und 
kein schönes Bild mehr abgeben. Der 
Baudezernatsausschuss stimmte 
dem Vorhaben zu. Die Kosten belau-
fen sich auf rund 7600 Euro.   kig

Teure Clicks. Zu den Risiken, die die Jugendschützer auf dem Schirm haben, 
gehört auch die Überschuldung von Kindern und Jugendlichen durch exzes-
sives Shoppen im Netz.  Foto: Pixelio

In Trier gibt es weiter einen großen 
Bedarf an Eigenheimen. Das zeigte 
sich bei der jüngsten Ausschreibung 
von kostenoptimierten Reihenhäu-
sern im Baugebiet BU 14 auf der Tar-
forster Höhe. Wie Baudezernent 
Andreas Ludwig am Donnerstag im 
Baudezernatsausschuss berichtete, 
überstieg die Nachfrage bei weitem 
das Angebot von insgesamt 25 Bau-
plätzen.  kig
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▪ Mittwoch, 23. Juni: 
Trier-Süd, Saarstraße.

▪ Donnerstag, 24. Juni:
Trier-Mitte/Gartenfeld, 

   Bergstraße.
▪ Freitag, 25. Juni: 

Trier-Mitte/Gartenfeld, 
   Südallee.
▪ Samstag, 26. Juni: 

Trier-Mitte/Gartenfeld, 
   Katharinenufer.
▪ Montag, 28. Juni: 

Tarforst, Kohlenstraße.
▪ Dienstag, 29. Juni:

Trier-Süd, Konrad-Adenauer- 
Brücke. red

BLITZER AKTUELL

Kontakt nach Japan 
tatkräftig gefördert

Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
hat dem japanischen Professor Ta-
kashi Hashimoto zu dessen Auszeich-
nung mit dem Bundesverdienstkreuz 
erster Klasse gratuliert. Die Botschaf-
terin der Bundesrepublik Deutsch-
land in Japan, Ina Lepel, würdigte in 
ihrer Begründung das herausragende 
Engagement von Hashimoto, von 
dem auch die Deutsch-Japanische 
Gesellschaft profitiert. So hat der 
Professor, der auch fester Partner der 
Städteverbindung zwischen Trier und 
dem japanischen Nagaoka ist, ein 
Buchprojekt für die Deutsch-Japani-
sche Gesellschaft Trier mit seinen 
Übersetzungen unterstützt. Außer-
dem leistet er einen wichtigen Bei-
trag zur Verständigung zwischen 
Deutschland und Japan, etwa indem 
er den Jugendaustausch beider Län-
der unterstützt, wofür ihm OB Leibe 
herzlich dankt. Darüber hinaus hat er 
die Grimmschen Märchen komplett 
ins Japanische übersetzt.  red

Trierer Flair am chinesischen Meer
Garten mit Trier-Bezug in der Partnerstadt Xiamen fertiggestellt

Mit neun Städten in der Welt ist 
Trier partnerschaftlich verbunden. 
Nachdem alle Städte in einer Serie 
vorgestellt wurden, werden jetzt 
punktuell einzelne Themen aufge-
griffen. So steht in diesem Artikel 
der fertiggestellte Trier-Garten in 
der chinesischen Partnerstadt Xia-
men im Fokus.

Von Elisa Limbacher

In Xiamen grünt 
und blüht es 
das ganze Jahr 

über. Da die chinesische Partnerstadt 
von einem subtropischen Klima ge-
prägt ist, kann man hier eine immer-
grüne Vegetation genießen. Die Stadt 
nutzt die Vorteile der ganzjährigen ur-
banen Bepflanzung und Grünanlagen 
für einen Temperaturausgleich, da es 
im Sommer sehr heiß und schwül wird. 
Überall finden die Menschen in der 
Stadt kleine Parkanlagen oder Palmen, 
die Schatten spenden und auch das 
Stadtbild prägen. Durch das grüne 
Stadtbild ist Xiamen auch als „Garten 
am Meer“ bekannt.

2007 war Xiamen Gastgeberin der 
Chinesischen Gartenschauausstel-
lung. Auf einem 6,7 Quadratkilometer 
großen Gelände entstanden viele un-
terschiedliche Anlagen. Neben klassi-
schen chinesischen Gärten lud Xia-
men auch die damaligen Partnerstäd-
te ein, gemeinsame Gartenprojekte 
für diese Ausstellung zu gestalten. 
Auch wenn die Städtepartnerschaft 
zwischen Trier und Xiamen offiziell 
erst 2010 im Trierer Stadtrat unter-
zeichnet wurde, entstand 2006 be-
reits die offizielle Absichtserklärung, 

dass in beiden Städten Interesse be-
steht. Aus diesem Grund wurde Trier 
schon 2006 eingeladen, einen Ent-
wurf vorzulegen, um auch einen 
Trier-Garten in Xiamen zu gestalten. 

Die Firma bgh-Plan legte das beste 
Konzept vor und der Planer Chris-
toph Heckel erstellte einen Plan für 
den Trier-Garten. Die Gesamtkoordi-
nation für die Trierer Seite lag von 
Beginn an bei Peter Dietze, Vorsit-
zender der Deutsch-Chinesischen 
Gesellschaft Trier. 2007 wurde das 
Gelände für Besucherinnen und Be-

sucher offiziell eröffnet. Da 2006/07 
jedoch nicht alle Elemente und Pla-
nungen aus Trier umgesetzt werden 
konnten und in den Folgejahren 
mehrere Taifune die Begrünung zer-
stört haben, hat man die Corona- 
Lockdown-Phase, in der öffentliche 
Gelände gesperrt waren, genutzt, 
um den Trier-Garten an einem neuen 
Standort auf dem Ausstellungsgelän-
de zu bauen. 

Jetzt ist das Gelände eröffnet wor-
den und präsentiert den Trier-Garten 
nach dem ursprünglichen Konzept. 

Ein Stadtpanorama auf einer Glasta-
fel mit erläuterndem Text in Chine-
sisch und Deutsch gibt einen Ein-
druck der Stadt. Neben den für Trier 
und die Region typischen Weinpflan-
zen stellen unterschiedliche Steinfi-
guren und Elemente kulturelle Be-
sonderheiten der deutschen Part-
nerstadt dar. 

Um viele Besucherinnen und Besu-
cher in die neu gestaltete Gartenaus-
stellung in Xiamen zu locken, ermög-
licht die Stadtverwaltung seit diesem 
Jahr einen kostenfreien Eintritt.  

Mit Ausblick. Der Trier-Garten in Xiamen besticht durch Stein-Elemente, die typisch für die Moselmetropole sind: So 
finden sich darin etwa eine Karl Marx-Büste, Weintrauben, eine Porz, die Porta und der Heilige Rock. Foto: Stadt Xiamen
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Bildung forciert
nachhaltige Entwicklung
Trier Modellkommune in bundesweitem Verbund

Von Fledermäusen und Müllbergen
Zukunftsdiplom 2021: Lokale Agenda 21 bietet zahlreiche Veranstaltungen an
Bereits zum 18. Mal ist das Zukunfts-
diplom für Kinder der Lokalen Agenda 
21 gestartet. Bei diesem außerschuli-
schen Veranstaltungsangebot für 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 
1 bis 6 , das es seit der Landes-
gartenschau 2004 gibt, wer-
den Kinder spielerisch und 
altersggerecht an Themen 
rund um nachhaltige Ent-
wicklung herangeführt. Ob 
Umweltschutz, Klima oder der 
Austausch zwischen Kulturen – 
das Angebot an Veranstaltungen ist 
genauso vielseitig wie die Nachhaltig-
keitsarbeit in der Region.

Sophie Lungershausen, Geschäfts-
führerin der Lokalen Agenda 21, be-
tont: „Wir freuen uns sehr, dass wir 

auch in diesem Jahr ein so buntes 
und viele Themenbereiche abde-
ckendes Programm an Workshops, 
Exkursionen und kreativen Aktionen 
anbieten können.“ Das Zukunftsdi-

plom für Kinder ist als mehr-
fach ausgezeichnetes Projekt 
im Bereich Bildung für Nach-
haltige Entwicklung in der 
Region Trier kaum wegzu-
denken. 2021 sind knapp 80 

Veranstaltungen von mehr als 
20 Institutionen, Vereinen und 

Unternehmen dabei. „Es geht in den 
Wald, ins Museum, in die Imkerei 
oder ins Rathaus. Überall dorthin, wo 
nachhaltige Entwicklung für junge 
Menschen begreifbar gemacht wer-
den kann“, so Lungershausen weiter. 

Auch eine Expedition auf die Müllhal-
de nach Mertesdorf und eine Fleder-
maus-Safari werden angeboten. 

Der Abschluss ist wie in jedem Jahr 
die Diplomfeier im November, bei 
der die frischgebackenen Expertin-
nen und Experten in Sachen Zukunft 
geehrt werden. Ergänzt werden die 
dank Hygiene-Konzepten gesichert 
stattfindenden Einzelveranstaltun-
gen durch diverse Ferienprogramme. 
Sie sind angesichts von Home Schoo-
ling und langem Winter ganz beson-
ders gefragt. Dennoch sind derzeit 
noch genug Plätze verfügbar.  red
■ Alle Infos zum Zukunftsdiplom, 
das aktuelle Programm und Kontakt-
möglichkeiten: www.zukunftsdiplom.
de. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
(BNE) ist nicht erst seit heute ein 
wichtiges Thema für das Kommuna-
le Bildungsmanagement der Stadt. 
Die Abteilung des Bildungs- und Me-
dienzentrums steht für innovative 
und vernetzte Bildungsarbeit in Trier 
und verfolgt BNE-Themen schon lan-
ge auf mehreren Ebenen. Daher war 
es folgerichtig, sich um eine Förde-
rung der „BNE-Kompetenzagentur 
Kommunen“ des Bundesbildungs- 
und Forschungsministeriums zu be-
werben und eine von 50 deutschen 
Modellkommunen zu werden. 

Bürgermeisterin Elvira Garbes und Dr. 
Lea Schütze vom Deutschen Jugendin-
stitut (DIJ) in München haben mit der 
(Online-)Unterzeichnung einer Ziel-
vereinbarung die Kooperation besie-
gelt. Bei dem Termin war auch die 
Lokale Agenda 21 vertreten. Der Ver-
ein und die Stadtverwaltung setzen 
das Projekt in einer gleichberechtig-
ten Partnerschaft um. 

Das BNE-Kompetenzzentrum unter-
stützt Kommunen über eine Prozess-
begleitung vor Ort, schafft Vernetzun-
gen mit anderen Städten und Ge-
meinden und bietet Qualifizierungen 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der kommunalen Bildungsland-
schaft an. Die Prozesse werden vor 
Ort wissenschaftlich evaluiert und die 
Ergebnisse laufend in eine Prozessbe-
gleitung einbezogen. Das betreuende 
Büro in München ist einer von bun-
desweit drei Standorten, die die Kom-
munen vorerst bis 2023 begleiten. 
Das Bundesbildungs- und Forschungs-
ministerium finanziert das Projekt, 
der Stadt entstehen keine Kosten. 

17 UN-Nachhaltigkeitsziele als Basis

Die Grundlage der Arbeit bilden die 
17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen. Kurz gefasst bedeutet das, 
dass gemeinsam eine zukunftsfähige 
Gesellschaft gestaltet werden soll – 
nachhaltig in ökologischen, sozialen, 
kulturellen und wirtschaftlichen Fra-
gen. Das BNE-Konzept basiert auf der 
Idee, dass jeder Mensch Nachhaltig-
keit beziehungsweise ein entspre-
chendes Verhalten lernen und sein 

Handeln daran ausrichten kann. Um 
einen gesellschaftlichen Wandel an-
zustoßen, müssen möglichst viele 
Menschen das für solche Prozesse 
erforderliche Wissen erwerben und 
Kompetenzen zu Nachhaltigkeit in 
verschiedenen Lebensbereichen ent-
wickeln. Das geht über Schule und 
Ausbildung weit hinaus: BNE kann in 
der Kita, in Volkshochschulkursen, 
Theaterprojekten, Ausstellungen und 
auf Geopfaden vermittelt werden. 

Trier Vorreiter seit den 90er Jahren

Damit eine solche Bildungslandschaft 
entsteht, müssen die Angebote ver-
netzt, strategisch aufeinander ausge-
richtet und langfristig geplant werden. 
In diesem Prozess begleitet das Kom-
petenzzentrum die Stadt und freut 
sich darauf: „Trier ist für uns eine be-
sonders spannende Stadt. Nur wenige 
Kommunen in Deutschland arbeiten 
schon seit den 90er Jahren an einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung. Von 
dieser langjährigen Erfahrung können 
wir als BNE-Kompetenzzentrum und 
die anderen Modellkommunen profi-
tieren. Unsere Aufgabe sehen wir da-
rin, Trier zu unterstützen, das Thema 
Nachhaltige Entwicklung auch in der 
kommunalen Bildungslandschaft fest 
zu verankern“, sagt Dr. Lea Schütze, 
Leiterin des Standorts Süd des Kompe-
tenzzentrums. 

Teilhabe ausbauen

Für Bürgermeisterin Elvira Garbes ist 
das Thema auch noch unter anderen 
Aspekten wichtig: „Als für Soziales 
und Bildung zuständige Dezernentin 
ist das Thema Teilhabe ganz beson-
ders wichtig für mich. Und ich verbin-
de Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung immer auch mit dem Begriff 
Teilhabe. Gerade wenn man sich die 
17 Nachhaltigkeitsziele anschaut, 
dann begegnet einem das Thema an 
vielen Stellen.“ Der operative Projekt-
start steht noch im Juni an, wenn DJI, 
Lokale Agenda und Kommunales Bil-
dungsmanagement erste Arbeits-
schritte verabreden. Danach werden 
weitere lokale Akteure in das Projekt 
eingebunden.  red

Fester Partner. Bei der Gestaltung des Zukunftsdiploms sind seit dem Start immer wieder städtische Einrichtungen 
dabei. 2018 unterstützte Kerstin Schmitt, Leiterin des Forstreviers Weisshauswald (2. v. l.), schon bei der Programmvor-
stellung zusammen mit weiteren Partnern LA 21-Geschäftsführerin Sophie Lungershausen (4.v. r.)  Archivfoto: LA 21

Besiegelt. Bürgermeisterin Elvira Garbes unterzeichnet die Zielvereinbarung 
im Rahmen einer Videokonferenz in Trier und Dr. Lea Schütze in München. 
 Foto: Kommunales Bildungsmanagement der Stadt Trier

Erziehern Sicherheit in ihren 
Arbeitsalltag geben 
Online-Tagung zum Kinderschutz

Was sind Anzeichen für eine Gefähr-
dung des Kindeswohls? Wie sollten 
Kitafachkräfte reagieren, wenn sie 
ein Problem vermuten? An welche 
Beratungsstellen kann man sich wen-
den? Diese und weitere Fragen wur-
den auf der Online-Fachtagung „Kin-
derschutz in Kindertagesstätten“ dis-
kutiert. Das lokale Netzwerk „Ge-
meinsam für den Kinderschutz“ der 
Stadt und des Landkreises Trier-Saar-
burg organisieren die jährliche Veran-
staltung, um über rechtliche Grundla-
gen und Verfahren im Kinderschutz 
zu informieren. Diesmal stand vor 
allem die Beratung unter Pandemie-
bedingungen im Vordergrund. 

Dr. Tobias Gschwendner (Lebensbe-
ratungsstelle des Bistums) stellte die 
Beratung zur Einschätzung einer Kin-
deswohlgefährdung durch die „Inso-
weit erfahrene Fachkraft“ (InsoFa) vor. 
Dabei geht es um eine anonyme Fall-
beratung, um Fachkräfte in Kitas bei 
der Einschätzung einer möglichen Ge-
fährdung eines Kindes zu unterstüt-
zen. Als essentieller Baustein für die 
Kindesschutz fand sie auch in der Pan-
demie statt. Gschwendner erläuterte: 
„Die InsoFa-Beratung kann vorab tele-
fonisch geführt werden, sodass be-
reits auf diesem Weg eine erste Ein-
schätzung erfolgen kann. Gegebenen-
falls kann man so unmittelbare Hand-
lungsschritte empfehlen.“ Johanna 
Braschel und Angelika Mohr als Netz-
werkkoordinatorinnen von Stadt und 
Kreis freuten sich über die große Re-
sonanz bei der Tagung mit über 50 

Gästen: „Sie zeigt, wie wichtig das 
Thema ist. Insbesondere neue Fach-
kräfte in Kindertagesstätten sind an-
gesprochen und können eine erste 
Orientierung im Umgang mit der Ver-
einbarung zwischen den Jugendäm-
tern und den Trägern der Kitas erhal-
ten“. Die Vereinbarung betreffe den 
gesetzlich geregelten Schutzauftrag 
der Kindertagesstätten, über den 
man sich regelmäßig mit den betei-
ligten Stellen austausche. Dort gebe 
es auch konkrete Handlungsanwei-
sungen, die Fachkräften im Umgang 
mit einer möglichen Kindeswohlge-
fährdung Sicherheit bietet. „Die Inso-
Fa-Beratung ist so eine Option“, be-
tonen die Koordinatorinnen.

Das Netzwerk „Gemeinsam für 
den Kinderschutz“ hat während der 
Pandemie regelmäßig über Hilfe- 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
informiert, darunter auch in der Rat-
haus Zeitung. „Gerade im letzten 
Jahr hat das ohnehin so wichtige 
Thema Kinderschutz nochmals es-
sentiell an Bedeutung gewonnen“, so 
Braschel und Mohr. Viele regionale 
Einrichtungen bieten neben einer 
Beratung betroffener Familien auch 
diese Unterstützung für Fachkräfte 
an. Bei Bedarf informieren Angelika 
Mohr (0651/715-343, angelika.mohr 
@trier-saarburg.de) und Johanna 
Braschel (0651/718-3540, johanna.
braschel@trier.de) über diese und 
andere Beratungsangebote. red

Exklusive Einblicke
in Landesausstellung

Stadtrechtsausschuss
tagt am 24. Juni

Genau 365 Tage vor dem Start der 
Landesausstellung „Der Untergang 
des Römischen Reiches“ in Trier laden 
die drei beteiligten Museen zu einem 
exklusiven Einblick in die Vorberei-
tungen rund um Schwerpunktthe-
men, Leitideen und herausragende 
Exponate ein. Die Preview beginnt 
am Freitag, 25. Juni, 18 Uhr. Die Ver-
anstaltung findet unter Beachtung 
der aktuellen Hygienevorgaben im 
Vortragssaal des Landesmuseums 
statt, kann aber auch online verfolgt 
werden. Interessierte können sich 
über muspaed.rlmt@gdke.rlp.de bis 
25. Juni, 12 Uhr, anmelden. Die Teil-
nehmerzahl ist bei der digitalen Über-
tragung und bei dem Termin vor Ort 
begrenzt. Bei der Anmeldung muss 
angegeben werden, für welche Opti-
on man sich entscheidet. Die Prä-
senz-Plätze werden nach dem Ein-
gang der Anmeldung vergeben. Der 
Link zur Veranstaltung wird per Mail 
zugeschickt. Weitere Infos: www.un-
tergang-rom-ausstellung.de.  red

Die nächste Sitzung des Trierer Stadt-
rechtsauschusses findet am Don-
nerstag, 24. Juni, im Raum „Steipe“ 
im Erdgeschoss des Rathaushauptge-
bäudes am Augustinerhof statt. Im 
öffentlichen Teil, der etwa gegen 9 
Uhr beginnt, geht es um Verfahren 
aus der Aufstiegsfortbildungsförde-
rung sowie aus dem Polizei- und dem 
Abgabenrecht.   red

Zuschuss für Bustransfer
Die katholische Kindertagesstätte St. 
Agritius muss wegen Schimmel sa-
niert werden. An den auf mittlerwei-
le auf gut 333.000 Euro gestiegenen 
Kosten beteiligt sich die Stadt nach 
dem einstimmigen Votum des Sozial-
dezernatsausschusses mit einem auf 
rund 216.000 Euro erhöhten Zu-
schuss. Das entspricht einem Anteil 
von 65 Prozent der Gesamtkosten. 
Die zusätzlichen Gelder werden un-

ter anderem zur Finanzierung eines 
Bustransfers benötigt, weil die Kin-
der wegen der Bauarbeiten im Ge-
bäude von August bis mindestens 
Juli 2022 in der Grundschule Olewig 
betreut werden. Außerdem müssen 
für die Kita mehr neue Möbel ange-
schafft werden, weil die Schäden an 
der Ausstattung durch eine Sporen-
bildung größer sind als zunächst ein-
geplant.  red 
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Vom 14. bis 19. Juni wurden beim Trierer 
Standesamt 53 Geburten, davon 16 aus 
Trier, 15 Eheschließungen und 33 Sterbefäl-
le, davon 21 aus Trier, beurkundet.

J U B I L Ä E N / 
S TA N D E S A M T Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
Der Rechnungsprüfungsausschuss tritt am Donnerstag, 24.06.2021, 17.00 Uhr, digital mittels Vi-
deo-konferenz, zu einer Sitzung zusammen:
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Mitteilungen
2. Bericht über den vorläufigen Jahresbericht 2020
2.1 Mündlicher Bericht der Finanzwirtschaft
2.2  Mündlicher Bericht des Rechnungsprüfungsamtes über die begleitende Prüfung
3. Festlegung der Prüfungsthemen durch den Rechnungsprüfungsausschuss
Nichtöffentlicher Teil:
4. Mitteilungen
5. Berichte des Rechnungsprüfungsamtes
6. Verschiedenes
Trier, 14. Juni 2021  Thomas Albrecht, Vorsitzender, Mitglied des Rates der Stadt Trier
Hinweis: In Umsetzung der 22. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
02.06.2021 (in ihrer jeweils gültigen Fassung) weisen wir darauf hin, dass die digitale Sitzung des 
Rechnungsprüfungsausschusses gemäß § 35 Abs. 1 Satz i.V.m. § 35 Abs. 3 Satz 4 und 5  Gemein-
deordnung Rheinland-Pfalz via Live-Stream im Internet übertragen wird.  Den entsprechenden Link 
finden Sie am Sitzungstag unter www.trier.de. Zudem werden im Foyer des Großen Rathaussaales, 
Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, 9 Sitzplätze für Gäste bereitgehalten. Auch dort gelten die 
allgemeinen Schutzmaßnahmen der 22. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rhein-
land-Pfalz vom 02.06.2021 (in ihrer jeweils gültigen Fassung).
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Filmvortrag im 
Seniorenbüro

Jupa lädt zum
Müllsammeln ein

Altes Frachtschiff
wird Konzertbühne

Landwirte müssen
Auskunft geben

Derzeit läuft nach Angaben des Amts 
für Stadtentwicklung und Statistik im 
Trierer Rathaus die Bodennutzungs-
haupterhebung 2021 in der Landwirt-
schaft. Bei diesem gesetzlich vorge-
schriebenen Programm des Statisti-
schen Landesamts endet die Frist zur 
Abgabe der Daten über das IDEV-Pro-
tal (www.online-statistik.rlp.de/) am 
Sonntag, 4. Juli. Bei repräsentativ aus-
gewählten Betrieben werden unter 
anderem Daten zum Anbau auf dem 
Ackerland, Dauerkulturen und Dauer-
grünland, aber auch zur Erzeugung 
von Speisepilzen erfasst. 

Eine Auskunftspflicht gibt es für In-
haberinnen und Inhaber oder Leitun-
gen von Betrieben mit einer landwirt-
schaftlichen Fläche von mindestens 
fünf Hektar. Zudem gelten Sonderre-
gelungen für kleinere Unternehmen. 
Betriebe, die ihre Angaben nicht oder 
zu spät einreichen oder deren Daten 
unvollständig sind, begehen eine 
Ordnungswidrigkeit. Die Angaben un-
terliegen der Geheimhaltung, ihre 
Verwendung zu steuerlichen Zwe-
cken ist ausgeschlossen.  red

Mit ihrem Musikprogrojekt „passa-
ge2021“ gastiert die Hochschule für 
Musik Saar auf dem früheren Fracht-
schiff „Maria Helena“ am Mittwoch, 
23., und Donnerstag, 24. Juni, am Mo-
selufer in Trier. Diese Tour, die durch 
das Interreg V-Programm der EU ge-
fördert wird, soll die grenzüberschrei-
tende Verbindung der Bevölkerung in 
der Großregion unterstützen. Speziell 
für die Konzerte auf der „Maria Hele-
na“, einem ehemaligen Frachtschiff 
auf den Wasserwegen der Region, ha-
ben Studentinnen und Studenten der 
Hochschule neue Kompositionen ge-
schrieben. Es sind Solo- und Duo-Stü-
cke entstanden – zum Teil zusätzlich 
durch Elektronik erweitert. Sie wer-
den an allen vier Orten (Saarbrücken, 
Trier, Schengen und Metz) im Konzert 
allein und zu zweit aufgeführt. Das 
ehemalige Frachtschiff „Maria Hele-
na“ wird zu einer orts- und situations-
spezifischen Klanginstallation umge-
staltet. 

Die Stadtverwaltung Trier unter-
stützte das Projekt als strategische 
Beraterin in der Förderphase. Weite-
re Details zu dem Programm, das am 
Mittwoch, 23. Juni, 12 Uhr, beginnt,   
im Internet: www.hfm.saarland.de/
passage 2021-und-noe-noah/  red

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Filsch
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tritt am Mittwoch, 23.06.2021, 19:00 Uhr, Kindertagesstätte Im Fre-
schfeld, Von-Babenberg-Straße 26, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentli-
che Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Kenntnisnahme der Vorlage 268/2021: Erweite-
rung der Grundschule Tarforst um zwei Klassenräume (Aufstockung des Nebengebäudes) und 
Herstellung der Barrierefreiheit am Nebengebäude; 3. Ortsteilbudget; 4. Verschiedenes; Nichtöf-
fentliche Sitzung: 5. Verschiedenes
Trier, den 10.06.2021  gez. Joachim Gilles M.A., Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 18. 
Juni.2021 ist die Anzahl der Gäste in der Sitzung begrenzt. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Ehrang/Quint
Der Ortsbeirat Trier-Ehrang/Quint tritt am Mittwoch, 23.06.2021, 19:30 Uhr, Bürger- und Ver-
einshaus Ehrang, Henry-Zingen-Saal, Niederstraße 143-144, 54293 Trier, zu seiner nächsten Sitzung 
zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Eröffnung und Begrüßung; 2. Genehmigung des 
Protokolls vom 14.01.2021; 3. Bekanntmachung der Umlaufbeschlüsse; 4. Gemeinwesenarbeit 
Ehrang; 5. Bebauungsplan BE 34 „Ehranger Straße 96-97“ – Aufstellungsbeschluss; 6. Mitteilungen 
des Ortsvorstehers; 7. Einwohnerfragestunde; 8. Antrag der CDU-Gruppe zur Gartenstraße; 
9. Antrag der CDU-Gruppe Ramsteiner Weg Aufgang Kanzel; 10. Ortsteilbudget; 11. Verschiedenes 
Trier, den 16.06.2021  gez.Bertrand Adams, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 18. 
Juni.2021 ist die Anzahl der Gäste in der Sitzung begrenzt. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Nord
Der Ortsbeirat Trier-Nord tritt am Mittwoch, 23.06.2021, 20:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, 
Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche 
Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Bebauungsplan BN 94 „Zwischen Maarstraße und 
Steinhausenstraße“, Satzungsbeschluss; 3. Bebauungsplan BM 136 „Zwischen Bahnhofsplatz, Bis-
marckstraße und Ostallee“– Beschluss zur öffentlichen Auslegung; 4. Antrag Kindergarten Ambro-
sius; 5. Antrag Kindergarten Martin; 6. Prüfantrag UBT-Gruppe zum Taubenmanagement; 7. Prüf-
antrag Gruppe Bündnis 90/Die Grünen zu Tempo 30 in Trier-Nord; 8. Antrag der Gruppe Bündnis 
90/Die Grünen: Fahrradständer an der Musikschule; 9. Ortsteilbudget; 10. Verschiedenes; 
11. Nächste Ortsbeiratssitzungen 
Trier, den 16.06.2021  gez. Dirk Löwe, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 18. 
Juni.2021 ist die Anzahl der Gäste in der Sitzung begrenzt. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Heiligkreuz
Der Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz tritt am Donnerstag, 24.06.2021, 19:00 Uhr, digital mittels Video-
konferenz, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Tagesord-
nung; 2. Einwohnerfragestunde; 3. Bericht: Status Projekt Um-/Neugestaltung Tessenowplatz; 
4. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 22.04.2021; 5. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
6. Ortsteilbudget; 7. Termin nächste Ortsbeiratssitzung; 8. Verschiedenes
Trier, den 16.06.2021  gez. Hanspitt Weiler, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
18.06.2021 weisen wir darauf hin, dass die digitale Sitzung des Ortsbeirates Trier-Heiligkreuz gemäß 
§ 35 Abs. 1 Satz i.V.m. § 35 Abs. 3 Satz 3 und 4 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz unter dem Link 
https://meet.trier.de/OBRHeiligkreuz durch interessierte Bürgerinnen und Bürger verfolgt werden 
kann.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Zewen
Der Ortsbeirat Trier-Zewen tritt am Donnerstag, 24.06.2021, 19:30 Uhr, Turnhalle 1. Obergeschoss 
(ehem. Physiksaal) der Grundschule Zewen, Fröbelstraße, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde; 
3. 3. Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan BZ 14 „westlich Monaiser Straße“, 
Aufstellungsbeschluss und Einleitung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung; 
4. Ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
Trier, den 16.06.2021  gez. Christoph Schnorpfeil, Ortsvorsteher
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 18. 
Juni.2021 ist die Anzahl der Gäste in der Sitzung begrenzt. Bitte beachten Sie die Hinweise vor Ort.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Ergänzende Bekanntmachung der Kreiswahlleiterin des Wahlkreises 203 – Trier 
zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
Reduzierung der Zahl der erforderlichen 

Unterstützungsunterschriften
Mit der am 9. Juni 2021 verkündeten Änderung des Bundeswahlgesetzes wurde die Zahl der für 
Kreiswahlvorschläge erforderlichen Unterstützungsunterschriften auf Grund der Einschränkungen 
der COVID-19-Pandemie und der damit verbundenen erschwerten Bedingungen auf ein Viertel 
reduziert.
Kreiswahlvorschläge von Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren 
letzter Wahl nicht auf Grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abge-
ordneten vertreten waren, sowie andere Kreiswahlvorschläge (Kreiswahlvorschläge von Wahlbe-
rechtigten) müssen von mindestens 

50 Wahlberechtigten des Wahlkreises
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; die Wahlberechtigung muss im Zeit-punkt der 
Unterzeichnung gegeben sein und ist bei Einreichung der Kreiswahlvorschläge nachzuweisen (§ 20 
Abs. 2 Satz 2 BWG). 
Im Übrigen wird auf die Bekanntmachung der Kreiswahlleiterin zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag vom 27.01.2021, veröffentlicht in den Kreisnach-
richten 05/2021 sowie in der Rathauszeitung der Stadt Trier 6/2021, verwiesen.
54290 Trier, 15.06.2021 Die Kreiswahlleiterin, 
 gez. Simone Thiel 

Das Trierer Seniorenbüro 
weist auf seine nächste ak-
tuelle Veranstaltung hin: 
„Galizien. Von Santiago 
zum Cap Finisterre“, Film-

vortrag mit Gisela Wagner, Mittwoch, 
23. Juni, 15 Uhr. Weitere Infos unter 
der Rufnummmer 0651/75566.  red

Zu der Müllsammelaktion #Wegmit-
Dreck lädt das Jugendparlament für 
Sonntag, 11. Juli, 11 bis 17 Uhr, in die 
Innenstadt ein. Interessenten werden 
gebeten sich bis Montag, 28. Juni , per 
Mail zu melden: geschaeftsstelle@
trierer-jugendparlament.de.  red

Digitale Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Dienstag, 29.06.2021, 17:00 Uhr, digital mittels Videokonferenz, zu seiner 
nächsten Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters
2. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
3. Anträge der Fraktionen
3.1. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Sicherheits- und Verkehrssituation im
 Umfeld der Schulen AVG, MPG und Bischöfliche Grundschule am Dom“
3.2. Antrag der Linksfraktion: „Integriertes Innenstadt-Konzept nach Corona“
3.3. Antrag der FDP-Fraktion: „Fahrradabstellanlagen an Schulen“
4. Übertragung von Aufwandsermächtigungen des Ergebnishaushaltes 2020 sowie von 
 Auszahlungsermächtigungen des Finanzhaushaltes 2020 in das Haushaltsjahr 2021
5. Bewerbung der Stadt Trier als Host Town der Special Olympics World Games 2023
6. Mietspiegel Stadt Trier 2021
7. Bebauungsplan BW 80 1. Änderung „Neue Stadtteilmitte West“ – Aufstellungsbeschluss
8. Durchführung von Investitionsmaßnahmen und Vergaben sowie Ausübung von 
 gesetzlichen Vorkaufsrechten während der sitzungsfreien Zeit der Sommerferien 2021
9. Neubau eines großen Veranstaltungssaales am Gebäude der Tufa – zugleich als 
 Interimsspielfläche für das Theater Trier – Baubeschluss – Überplanmäßige 
 Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 Gemeindeordnung (GemO)
 im Finanzhaushalt 2021
10. Umsetzung der Medienentwicklungsplanung für Schulen in Trägerschaft der Stadt Trier 
 (Digitalpakt) – Baubeschluss Netzinfrastruktur für die Grundschulen Pfalzel, Barbara, 
 Matthias und Mariahof – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 
 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2021
11. Umsetzung der Medienentwicklungsplanung für die Schulen in Trägerschaft der Stadt 
 Trier (Digitalpakt) – Baubeschluss Netzwerkinfrastruktur für die Gebäude der  
 Berufsbildenden Schule Gestaltung und Technik (BBS G+T), das Friedrich-Spee-
 Gymnasium (FSG) und die Realschule Plus Moseltal (RS+ Moseltal)
12. Erweiterung der Grundschule Tarforst um 2 Klassenräume (Aufstockung des 
 Nebengebäudes) und Herstellung der Barrierefreiheit am Nebengebäude – Baubeschluss
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 Finanzhaushalt 2021
13. Städtebauförderprogramm Sozialer Zusammenhalt (SZ), ehemals Soziale Stadt Trier-
 West – Herrichtung Stellplatzanlage auf dem Gelände der ehemaligen Reithalle am 
 Pater-Loskyll Weg in Trier zur Deckung der Stellplatzbedarfe der Wohnanlage 
 Gneisenaustr. 33-37, des Jobcenters sowie des Haus des Jugendrechts – Baubeschluss
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 FinHH 2021 – Außerplanm. Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung  gem. § 102 
 GemO im FinHH 2021
14. Generalsanierung Wolfsberghalle – Baubeschluss
15. HGT Erweiterungsbau – Baubeschluss
16. Generalsanierung der Grundschule Egbert mit Ersatzbauwerk für die Containerklassen
 im Rahmen des Kommunalen Investitionsprogramms 3.0 – Rheinland-Pfalz (KI 3.0), 
 Kapitel 2 - Investitionen in die Schulinfrastruktur – Ergänzung des Raumprogramms durch 
 einen Mehrzweckraum – Förderung des Ersatzneubaus über die Schulbauförderung des
 Landes Rheinland-Pfalz– Änderung des Baubeschlusses vom 26.05.2020, DS 119/2020
17. Städtebauförderprogramm Sozialer Zusammenhalt (SZ), ehemals Soziale Stadt Trier-
 West – Umbau der historischen Reithalle der ehemaligen Gneisenaukaserne – 
 Baubeschluss – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung
 (GemO) im Finanzhaushalt 2021 – Außerplanmäßige Bereitstellung einer 
 Verpflichtungsermächtigung gemäß § 102 GemO  im Finanzhaushalt  2021
18. Renaturierung Olewiger Bach – Ortskern – Baubeschluss Überplanmäßige Bereitstellung 
 einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 Gemeindeordnung
19. Nachwahl von Ausschussmitgliedern
20. Nachwahl von Gremienmitgliedern
21. Änderung des Gesellschaftsvertrages 
 – MVG Trier Messe- und Veranstaltungsgesellschaft mbH
22. SWT Stadtwerke Trier GmbH; Unternehmensgründung Quartier Ostallee GmbH & Co. 
 KG und Quartier Ostallee Komplementär-GmbH
23. Benutzungssatzung der Stadtbücherei Trier
24. Fortführung der Alphabetisierungs- und Grundbildungsarbeit in Trier im Projekt 
 „Knotenpunkte für Grundbildung II“ – Förderantrag beim Bundesministerium für 
 Bildung und Forschung
25. Teilnahme der Stadt Trier an der kriminalpräventiven Studie „communities that care“ im 
 Rahmen eines Modellprojektes des Landes RLP
26. Gemeinwesenarbeit Ehrang
27. Bewerbung der Stadt Trier für eine Förderung aus dem Programm „Kultursommer 2021“
 der Kulturstiftung des Bundes aus Mitteln des Rettungs- und Zukunftspakets 
 NEUSTART KULTUR
28. Neubau einer Hebebühne am Theater – Teil des Inbetriebnahme-Managements der
 Theaterwerkstatt – Baubeschluss – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
 gem. § 100 GemO
29. Bebauungsplan BM 137 „Hindenburgstraße 4“ – Verlängerung der Veränderungssperre
30. Bebauungsplan BN 94 „Zwischen Maarstraße und Steinhausenstraße“ 
 – Satzungsbeschluss
31. Bebauungsplan BM 136 „Zwischen Bahnhofsplatz, Bismarckstraße und Ostallee“ 
 – Beschluss zur öffentlichen Auslegung
32. 3. Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan BZ 14 „westlich Monaiser 
 Straße“ Aufstellungsbeschluss und Einleitung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
 Behördenbeteiligung
33. Bebauungsplan BE 34 „Ehranger Straße 96-97“ – Aufstellungsbeschluss
34. Gewährung eines Zuschusses an die City-Initiative Trier
35. Wirtschaftsplan für forstwirtschaftliche Unternehmungen der Stadt Trier Forstjahr 2021
36. IGS Trier Generalsanierung Gebäude C – Zweite Kostenfortschreibung und 
 außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. §100 GemO
37. Städtebauförderprogramm Sozialer Zusammenhalt (SZ), ehemals Soziale Stadt Trier-West
 Abriss des Gebäudes Dechant-Engel-Haus Eurener Straße 6a, 54294 Trier
38. Vorübergehende Herrichtung zweier Kita-Gruppen am Standort Medard-Schule 
 – Baubeschluss – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung
 (GemO) im Finanzhaushalt 2021
39. Neubau einer öffentlichen Toilette Christophstraße/Ecke Christophstraße/
 Rindertanzstraße, Porta-Nigra-Platz Trier – Baubeschluss – Außerplanmäßige 
 Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2021
40. Beschleunigung von Bauverfahren
41. Rückübertragung der Aufgabe „Beschaffung und Betrieb von E-Government 
 Basissystemen“
42. Rahmenvorgaben zum Ortsteilbudget für die Haushaltsjahre 2022 und 2023
43. Schriftliche Anfragen
43.1. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Vorlage 180/2021 „Innenstadt-Impulse“
43.2. Anfrage der CDU-Fraktion: „Schulgrenzbezirke – zukunftsfähig regeln, aber wie?“
43.3. Anfrage der CDU-Fraktion: „Pfandringe“
43.4. Anfrage der SPD-Fraktion: „Wohnraumzweckentfremdung stoppen – Sachstand 
 Umsetzung Stadtratsbeschuss Wohnraumzweckentfremdungssatzung“
43.5. Anfrage der Linksfraktion: „Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten 
 bei Anmeldungen von Versammlungen“
43.6. Anfrage der FDP-Fraktion: „Sachstand und Nutzungskonzept Veranstaltungsräume 
 „ExRakete“
44. Mündliche Anfragen
Nichtöffentliche Sitzung: 
45. Darlehensangelegenheit
46. Grundstücksangelegenheiten
47. Verschiedenes
Trier, den 17.06.2021  gez. Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Hinweis: In Umsetzung der 23. Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 
16.06.2021 (in ihrer jeweils gültigen Fassung) wird darauf hingewiesen, dass die digitale Sitzung des 
Stadtrates gemäß § 35 Abs. 1 Satz i.V.m. § 35 Abs. 3 Satz 4 und 5 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz 
via Live-Stream im Internet übertragen wird. 
Den entsprechenden Link finden Sie am Sitzungstag unter www.trier.de. 
Zudem werden im Foyer des Großen Rathaussaales, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, 9 
Sitzplätze für Gäste bereitgehalten. Auch dort gelten die allgemeinen Schutzmaßnahmen der 23. 
Corona-Bekämpfungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz vom 16.06.2021 (in ihrer jeweils gül-
tigen Fassung). Personen, die im Sinne des § 16 a GemO im Rahmen der Fragestunde für Einwoh-
nerinnen und Einwohner (Tagesordnungspunkt 2) aus dem Bereich der örtlichen Verwaltung Fragen 
stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten möchten, finden sich bitte im Foyer des 
Großen Rathaussaales ein.
Im Übrigen wird auf die Bestimmungen des § 23 Geschäftsordnung für den Rat, die Ausschüsse, die 
Ortsbeiräte und die gebildeten Beiräte der Stadt Trier verwiesen.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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Bekanntmachung

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder der Ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen (als Anlage) im 
Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Widerspruchsmöglichkeit gegen Datenübermittlungen und Auskunftserteilungen 
aus dem Melderegister :

Das Bürgeramt Trier weist darauf hin, dass nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) Anträge auf Ein-
richtung von Übermittlungssperren (Verbot der Weitergabe von Daten) für folgende Fallgestaltun-
gen gestellt werden können:
1. für die Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften; antragsbe-
 rechtigt sind Familienangehörige (Ehegatten oder Lebenspartner, minderjährige Kinder 
 und die Eltern von minderjährigen Kindern) der Mitglieder, die nicht derselben oder
 keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören (§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG
 i.V.m. § 42 Abs. 2 BMG)
 Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffent-
 lich-rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt werden (§ 42 Abs. 3 Satz 3 BMG).
2. für Melderegisterauskünfte an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahl-
 vorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und 
 kommunaler Ebene (§ 50 Abs. 5 BMG i.V.m. § 50 Abs. 1 BMG)
3. für die Datenübermittlung aus Anlass von Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, 
 Presse oder Rundfunk (§ 50 Abs. 5 BMG i.V.m. § 50 Abs. 2 BMG)
4. für die Weitergabe von Daten an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 BMG i.V.m. § 50 Abs. 
 3 BMG)
5. für die Datenübermittlung an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundes-
 wehr (§ 36 Abs. 1 und 2 BMG i.V.m. § 58 c Abs. 1 SG – Soldatengesetz) 
Die jeweiligen Widersprüche sind beim Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Trier, Postfach 
3470, 54224 Trier, einzulegen. 
Weitere Informationen über die genannten Übermittlungssperren erteilt Ihre Meldebehörde (Bür-
geramt).
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Trier, Juni 2021 Stadtverwaltung Trier – Bürgeramt – 

Sommerheckmeck
lockt in den Ferien

Neues Klettergerüst
für Keune-Kinder

Sitzung des Verwaltungsrates der SWT Anstalt des öffentlichen
Rechts der Stadt Trier (SWT-AöR)

Der Verwaltungsrat der SWT-AöR tritt am Freitag, den 25.06.2021 um 15:00 Uhr (im Anschluss
an die Aufsichtsratssitzung der SWT Stadtwerke Trier GmbH) per Videokonferenz zu einer
Sitzung zusammen.
Tagesordnung
A. Nichtöffentlicher Teil
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom 07.05.2021
3.  Jahresabschluss 2020 | SWT-AöR
4. Jahresabschlüsse 2020 der Beteiligungsgesellschaften | Überblick
5. Quartalsbericht zum 31.03.2021 der SWT-AöR
6. Verschiedenes
6.1. Termine 2022
Trier, den 14.06.2021 SWT-AöR
 Wolfram Leibe, Vorsitzender des Verwaltungsrates

Bekanntmachung

  Öffentliche Ausschreibung nach VOB – Kurzfassung 
Vergabenummer: P20_0030 
Maßnahme: An der Pferdsweide, Trier-Tarforst
  Tiefbau-, Rohrbau- und Kabelbauarbeiten zur Erneuerung und Neuverlegung 
  der Versorgungsleitungen Wasser, Strom, LWL, Straßenbeleuchtung 
  sowie Sanierung des Fahrbahnoberbaus in einem Teilbereich durch das Amt 
  StadtRaum der Stadtverwaltung Trier 
Auftraggeber: Für den Bereich Strom, Wasser, LWL:
  SWT Stadtwerke Trier Versorgungs-GmbH, Ostallee 7-13, 54290 Trier,
  für den Bereich Straßenbeleuchtung:
  SWT-AöR, Ostallee 7-13, 54290 Trier,
  für die Fahrbahn- und Gehwegsanierung:
  Stadtverwaltung Trier, Am Augustinerhof, 54290 Trier 
Ausführungsfrist: 16.08.2021 bis 29.07.2022 
Angebotseröffnung: 06.07.2021, 10:00 Uhr  
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage: 
www.swt.de/ausschreibungen   

SWT – AöR 
Vorstand Arndt Müller, Steffen Maiwald

Zum achten Mal geht das Kinder- und 
Jugendkulturfestival „Sommerheck-
meck“ erneut „auf große Fahrt“ und 
bringt hochwertige Kulturangebote 
in die Eifelregion und nach Trier. Die-
ses Jahr ist das Programm inspiriert 
von dem Kultursommer-Motto 
„Kompass Europa. Nordlichter“. Das 
Festival, das mit Beteiligung des Kul-
turzentrums Tufa organisiert wird, 
bietet als erste Präsenz-Veranstal-
tung in Trier am Mittwoch, 14. Juli, 
18.30 Uhr, im Tufa-Innenhof das Co-
medy-Theaterstück „Unter Kreuzfah-
rern – Captain Comedy legt ab!“ mit 
Michael Eller. Zwei Tage später be-
ginnt dann das „Sommerheckmeck“- 
Programm im Lottoforum auf dem 
Petrisberg mit einem Impro-Theater 
für Kinder ab zwölf Jahre. 
■ Weitere Informationen zum Pro-
gramm und dem Vorverkauf: www.
sommerheckmeck.de   red

Auf dem Gelände der Keune-Grund-
schule im Stadtteil Neu-Kürenz wird 
nach dem einstimmigen Beschluss 
des Sozialdezernatsausschusses ein 
neues Klettergerät errichtet. Es er-
setzt das marode Vorgängermodell, 
das bereits im Oktober 2020 abge-
baut worden war. Für das Projekt 
stehen rund 25.000 Euro aus dem 
Investitionsprogramm des Bundes 
zum beschleunigten Infrastruktur-
ausbau der Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder zur Verfügung. 
Der städtische Eigenanteil liegt bei 
knapp 11.000 Euro. Um die Ausfüh-
rungsplanung sowie die Bauüberwa-
chung kümmert sich das Amt Stadt-
Raum Trier.  red

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel   54295 Trier, den 17.06.2021
       Tessenowstr. 6
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren    Telefon 0651/9776-309
Wadrach (Ort)       Telefax 0651/9776-330
Aktenzeichen: 71523-HA10.1    eMail: dlr-mosel@dlr.rlp.de
      Internet: www.dlr-mosel.rlp.de

Informationen für die Teilnehmer des Vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Waldrach 
(Ort) zur Ortslagenregulierung 

Im Rahmen des laufenden Flurbereinigungsverfahrens wird in Kürze mit der Regulierung der 
Grundstücksgrenzen in der Ortslage Waldrach, sowie im Anschluss daran mit der Aufmessung 
der neu festgelegten Grenzpunkte einschließlich der Gebäude begonnen.
Die Grenzregulierungsarbeiten und die Vermessungsarbeiten werden von Mitarbeitern des 
Dienst¬leistungszent¬rums Ländlicher Raum (DLR) Mosel in Trier durchgeführt.
Bei der Ortslagenregulierung werden nicht die alten Katastergrenzen hergestellt, sondern es wer-
den in der Regel die ört¬lichen Grenzen als neue Flurstücksgrenzen angehalten und ver-markt. 
Dort, wo es von den Grund¬stückseigentümern gewünscht oder aus sachlichen bzw. rechtlichen 
Gründen erforderlich ist, werden in Absprache mit ihnen – abweichend zu den jetzigen Grenzen 
- die neuen Flurstücksgrenzen festgelegt.
Ziel ist, neben der Erneuerung des Liegenschaftskatasters, die Grundstücke nach Form und Zu-
schnitt im Hinblick auf die ausgeübte oder geplante bauliche und sonstige Nutzung zweckmäßig 
zu gestalten. Auch die rechtlichen Verhältnisse können neu geregelt werden (z.B. Beseitigung 
baurechtswidriger Zustände, Dienstbarkeiten usw.). 
Der Erfolg des Flurbereinigungsverfahrens wird wesentlich durch die gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten bestimmt. Wir bitten die betroffenen Grundstückseigentümer sich aktiv zu beteiligen 
und sich nach Möglichkeit schon jetzt mit den Nachbarn auf eine sinnvolle Grenz-ziehung zu 
verständigen.
Für Auskünfte stehen die Bediensteten des DLR Mosel, Abteilung Landentwicklung und ländliche 
Bodenordnung, vor Ort und auch telefonisch (Frau Lisa-Marie Lehnart, Tel.-Nr.: 0651/9776-309 
bzw. Herr Albert Kockelmann, Tel.-Nr.: 0651/9776-258) gerne zur Verfügung.
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Beauftragten des DLR Mosel gemäß § 35 Abs. 1 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG), in der Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S.546), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), berechtigt sind, zur Vorbereitung und Durch-
führung der Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderli-

chen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 
Aus diesem Grunde bitten wir die betroffenen Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtig-
ten, das Betreten der Grundstücke für die Durchführung der Grenzregulierungs- und Vermes-
sungsarbeiten zu ermöglichen sowie die neuen Grenzzeichen und Markierungen nicht zu verän-
dern oder zu beseitigen.
Im Auftrag Gez. Torben Alles

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils


